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232Gebet um die Gnade des heiligen Geiſtes, recht.

und GOtt wohlgefallig zu beten.

JJe
weil wir von uns ſelbſtdaß wir alles dasjenige, was wir

„Herrn Jeſu Chriſtillligkeit dienſam iſt  Verleihe auch,

 kiν mit ſtarkem

iber uns aus nach deiner er e58heißung, den Geiſt der Gnade dern uns deinem gnadigen
und des Gebets, der unſre llen, der altemal der beſte iſt,
Schwachheit aufhelfe; auf da allen Dingen mit anhalteuder
wir dich mit Mund und Herzen duld und Hoffnung, in De
andachtig, in rechtem Ernſtan thunſrer Herzen, ganzlich un
rufen, und dir ein angenehme werfen. Dahey gib Gnade,
Lobopfer bringen mogen. HErr ß wir mit unnttm Gebete nicht
thue unſere Lippen auf, daßu r dir liegen auf unſere Gerech
ſer Mund deinen Ruhm verku gtkleit, ſondern auf deine große
dige. Erwecke nnſere Seelenun armherzigkeit, und in dem Na
Gemuther, daß wir uns nich n deines lieben Sohnes JE—
nur mit unſerem Munde zu d Chtriſti, in welchem wir Freu—
nahen, und dich alleine mind gtkeeit haben, vor dir zu treten,
Lippen ehren, das Herz aber f d dich mit lindlicher Zuverſicht
ne von dir ſey; ſondern verlei ſern lieben Vater zu nennen.
uns Gnade; daß wir dich, a tarke uns auch, daß wir vom
die rechtſchaffene Anbeter,

eten nicht abgeſchrecket wer
Geiſte und in der Wahrheit, o n durch unſere Unwurdigkeit.

m  —2 au auütiaer GOrt! ſo hilf nun,

IIIkung unſers Gemdihes, oh auſe und ſonſt) an auen Dtten
Heucheley und Erhebung unſrer aufheben heilige Hande obneZorn
ſelbſt; und daß wir nur dac von und Zweifel, und emſig anhalten
dir begehren, was deinem gottlie mit Flehen, auf daß wir kach

deiner



Gebet um heilige Neigung zum Beten. 3
deiner gnadigen Verheißung, das gang zu dir an allen Orten erof—

was uns an Leib und Seele nonet. Ja wir haben nicht allein
thig iſt, von deiner milden Gute
empfangen, (und inſonderheit in
gegenwartigen allgemeinen Ge
rahr und Noth Hulfe und Rei—
tung erlangen) durch deinen lie
ben eingebornen Sohn Jeſum
Chriſtum unſern Herrn, Amen.

Gebet um heilige Nei—
gung zum Beten.

9ſnbetunaswaurdiaer GOtt!
allerhochſter Herrſcher uber

Himmel und Erde! Was iſt der
Menſch, daß du ſein gedenkeſt
und des Menſchen-Kind, daß du
dich ſeiner ſo annimmſt? daß
er ſich in allem Anliegen zu dei—
nem Throne nahen, ſein Herz
vor dir ausſchutten und eine wei
ſe Erhorung von dir zuverſicht:

die Freyheit mit dir, dem Aller
hochſten zu reden, ſondern auch
aus deinen wahrhaftigen Ver—
heißungen die Freudigkeit, daß
wir zu dir, unſerm allmachtigen
Vater, nicht vergeblich beten,
wenn wir etwas nach deinem
Willen bitten, ja daß du noch
uberſchwenglich mehr thun wol—
leſt und konneſt, als wir bitten
oder verſtehen. Wie mogen wir
dich, allergutigſter Vater! ge—
nug preiſen, daß du uns das Ge
bet, als ein aewiſſes Mittel,
wodurch uns alle deine Schatze
aufgeſchloſſen werden, gegeben
haſt? O wie viel Gutes haben
wir dadurch ſchon von dir, un—
ſerm unermubeten Wohlthatet,
auf uns herab gebracht? Ja
wie viel mehr Gutes hatte uns

lich hoffen darf? Jſi doch der
Menſch gleich wie nichts geaen
deine unendliche Hoheit und gott
Uche Majeſtat! Gib uns erleuch!
tete Augen unſers Verſiandes
die Große dieſer Ehre und die
ungemeine Gnade recht einzuſe.“
hen, da du erlaubeſt, ja befiehleſt,
zu dir ſelbſt uns zu nahen, und!
unſre mannigfaltige Anliegen dir
vorzutragen. Mit allem Rechte,
koönnteſt du uns als unwurdige

Sunder vor deinem Angefichte
verſtoßen. Dagegen aber hafit
du, Herr! unſer Erbarmer! den
Bußfertigen und Glaubigen in
deinem Sohne einen freyen Zu

zufließen konnen, wenn wir beſ—
ſer und anhaltender aebetet hat
ten? Du kenneſt aber die Traa
heit unſers Herzens zu dieſem ſo
nothigen, als ſeligen Geſchafte.
O! wie verdorben muß unſere
Natur ſeyn, daß wir, die wir
wiſſen es ſey keine qgewiſſere Ar
zeney wider Trauriakeit und
Sorgen, dennoch ſo ſaumſeligſind, dieſelbe zu gebrauchen.

Erwecke doch in uns durch den
Geifn der Weisheit richtige Ge—
danken von dieſem qgroßen Vor
rechte deiner Kinder, und in un
ſern Herzen mehrere Luſt zu die
ſer erquickenden Unterredung mit
dir, unſerm beſten Vater und

(A) 2 ver



4 G bet um heilige Neigung zum Beten

gſ. e 1eiun vertrauteſten Freunde. Verlei-hler deiner Heiligen folgen, wel9h

J

eine beſchwerliche Laſt und un- haben, ja laß uns vor allen auf
angenehmen Dienſt anſehen; das allervollkommenſte Muſter
ſondern die Freyheit dazu uns unſers Heilandes ſehen, der uns
recht theuer und werth ſey. Laß nicht nur die liebreichſten Ermah—
uns zwar unſere Bedurfniß zulnungen und beſten Anweiſungen

tgaea

7

dir treiben, der du ihr allein am'zum Gebete hinterlaſſen, ſon
beſten abhelfen kaunſt: Laß uns
aber nicht allein aus Noth dich
ſuchen, wenn Trubſal da iſt, ſon—
dern gib, daß es aus Trieben
reiner kindlicher Liebe, und Er—
keuntlichkeit auch außer derTrub—

ſal geſchehe. Mache uns die
Uebung des Gebets zu einem
geſegneten Mittel, gegen alle
Sunden und Anfechtungen uns
zu verwahren; in nnſerm ganzen

ern auch ſelbſt mit dem Gebe—
e zu dir ſich oft beſchaftiget,
nd ſonderlich bey wichtigen

Vorhaben mit anhaltender Jn
runſt zu dir gebetet, ja in ſei—
em arotzten Leiden Troſt und

Starkuug darinn geſuchet und
efunden hat. Um dieſes deines

Sohnes willen, der noch jetzo
ur uns bittet, gib uns den Geiſt

der Gnaden und des Gebets,
Chriſtenthum zu wachſen, und daß wir (alle) diß nicht bloß mit
von dem irrdiſchen abzugewoh—
nen, und zu dir dem hochſten
Gute zu erheben. Du bedarfſt
zwar unſerer flehenden Anzeigen
nicht um dein ſelbſt Willen: denn
du, o himmliſcher Vater! weiß
vhnedem, was wir bedurfen, biſt
von ſelbſt zu unſerm Beſten ge
neigt, und in dir ſelbſt ohne uns
ſelig; allein du willſt, daß unſer
eigenes Gemuth durch dieſe hei
lige Uebung immer mehr gehei
liget und verbeſſert; unſer Bey
ſpiel dem Nachſten erbaulich wer
de, und wir zu unſerm eigenen
Beſten an unſere ganzliche Ab
hangigkeit von dir, wie auch an
deine Majeſtat und Gnade oft
lebendig erinnert werden. Da
um ſtarke uns, daß wir hierin
nen dem geſegneten Exempel al

dem Munde bekennen, ſondern
auch durch ſeme Kraft das ſeli—
ge und erfreuliche dieſer großen
Pflicht lebendig erkennen, immer
mehr ſelbſt erfahren, und ſie al—
ſo willig ausuben mogen, Amen.

Morgen-Gebet am
Sonntage.

Wie lieblich ſind deine
Wohnungen 5Err Zebaoth!
Meine Seele verlanget und
ſehnet ſich nach den Vorhö—
fen des ZErrn. Pſ. 84. v. 2.3.

Pebendiger Gott! der du der
 Urheber und Erhalter mnei—
nes Lebens, und die immerwaäh
rende Quelle meiner Freuden

biſt.
J



Morgen-Gebet am Sonntage
5

biſt, dir bringe ich durch Ch
ſtum mein demuthiges Lob-u
Dankgpfer an dieſem froh
Morgen. Dich, Herr der Hee
ſchaaren! preiſet meine Stelef
deinen mannigfaltigen Sege
den du uber mich und die Me
nigen auch in der zuruckgelegt
Woche ausgeſchuttet haſt, fr
deinen vaterlichen Schutz ub
uns in der abgewichenen Nach
und inſonderheit fur die große
Wohlthaten, die du an dieſer
deinen Tage abermals verneure
wirſt. Deine Weisheit und Gna
de hat uns denſelben zu deine
feyerlichen Verehrung, zur Be
forderung unſerer Ruhe in dir
dem lebendigen Gott, und z
unſerer naheren Vorbereitun
zu deiner ewigen Gemeinſchaf
geheiliget und geſegnet. O wi
geſeguet wird er denn auch mi
ſeyn, wenn ich ihn nach dieſe
deiner liebreichen Abſicht zu
Erquickung und Heiligung mei
ner Seele durch dein ſeligma
chendes Wort anzuwenden ſuche
Dein großer name ſey demnach
gelobet, daß du mir die diffent
liche Feyer dieſes heiligen und
frohen Tages in Geſundheit, Ru
he und Gewiſſens-Freyheit ver.
leiheſt.

Ach langmuthiger Gott! ver
gieb es mir und allen, die nach
deinem Namen genennet ſind, um
Chriſti willen, wenn wir dieſen
großen Vorzug, womit du uns
vor vielen andern Menſchen be—
gnadigeſt, bisher nicht mit ge

nugſamer Dankbarkeit erkannt,
die reine, freye und offentliche
Verkundigung deiues Wortes,
und unſere ſchonen Gottesdienſte
iicht gebuhrend geſchatzet, nicht
mit gehoriger Treue ſie angt
wandt, unſere Ruhe nicht in dir
geſucht, ſondern deine heiligen
Tage wohl gar durch ſundlichen
Misbrauch entheiliget haben.
Sey uns gnadig und regiere uns
unftig durch deinen Heiligen

Geiſt, daß wir die Tage, die dei—
er Ehre und unſerm Heil be—
onders gewidmet ſind, auch
urch ein dir wohlgefalliges Ber
alten von andern unterſcheiden.

Deine barmherzigkeit, gutigſter
Gott! ſchenket uns heute wie

erum einen ſolchen heiligen
ag; Ach gieb Gnade, ihn ſo
yerlich zu begehen, daß dein
roßer Name geheiliget, dein

Reich vermthret, dein Wille
ollbracht werde.
Verherrliche dich, o Gott!
den dffentlichen Verſammlun
n durch einen allaemeinen Se—
n. Heilige du ſelbſt die Opfer
iſers Gebeis und unſerer Lie
r, daß wir dich im Geiſte und
der Wahrheit anbeten. Er—

lle mit Weisheit und Kraft dei
Knechte zum heilſamen Vor—

age deines wortes, und alle,
e ſie horen, mit Audacht, Glau
n und Gehorſam. Allwiſſen—
r! du kenneſt inſonderheit auch
inen und der Meinigen See—

n--Zuſtand. Ach laß uns auch
ute die gottliche Kraft deines

(A) 3 ſelig-
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6 MorgenGebet am Sonntage.
ſeligmachenden Wortes alſo an genoſſen werden kann. Laß uns
unſern Seelen erfahcen, daß wir vielmehr burch die Freuden, die
nach unſerer Beſchaffenheit da- uns deine Freundlichkeit auch
durch wahrhafiig gebeſſert, im, imn Leiblichen ſchenker, immer
Glauben und allen dir wohlge- mehr zu dir, der Quelle aller
falligen Tugendengeſtarket, durch Freuden gefuhret werden, damit
deine Troſtungen beruhiget, und alſo dein Tag uns in allem eine
in deiner Gnade zum ewigen Lewahre Vorbereitung zu deiner
ben befeſtiget werden. Laß uns ewigen Anbetung, und zu der
aber nicht nur in deinem Heilig: iewigen Ruhe und Seligkeit ſeyn
thum deine wohlthatigen Abſichmoge, die du den Deinen ver—
ten exfullen, ſondern auch in un: lheißen haſt.
ſerm ubrigen Verhalten auſſeri Segneſt du ſo, mein GOtt!
der Kirche uns befleißigen, daßiuns deinen Tag fur unſer geiſt—
wir dir ganz geheiliget werden. iiches und ewiges Wohl, ſo wirſt
Die Ruhe, die du uns heute vonidu mir und den Meinigen auch
unſern leiblichen Geſchaften vereidas im leiblichen zufließtn laſ—
ſtatteſt, werde doch inſonderheitiſen, was du uns nöthig und nutz
zur wahren Erholung unſererilich findeſt. Du, mein himmli—
Krafte, zur Sammlung des Ge-iſcher Vater! weiſſeſt, was wir
murhs, und zu deſſen Richtungibedurfen. Dir ſey unſer Leben

vrrſen, wern du uns Gelegenheit nimm uns endlich ewig zu Eha

auf unſer ewiges Heil ange-iund unſre ganze Wohlfahrt auch
wandt. Bewahre uns, gutigeriheute, auch auf dieſe Woche und
GOit! daß wir ulcht durch uniauf die ganze Zeit unſrer hieſi—
ndihige Geſchafte und unnutzeigen Wallfahrt befohlen. HErr!
Zerſtreuungen den Segen dieſesiwalte auch mit gleicher Gnade
Tages und deines Wortes anluber alle Einwohner unſers Lan
uns vereiteln. Unſer ganzerides und dieſes Ortes. Ja be—
Wandel muſſe dich, o GOtt !liweiſe dich als den GOtt und
verherrlichen, und es beweiſen.lHeiland aller Menſchen, ſonder:
daß wir dir dienen. Jnſonder ilich heiner Glaubigen. Leite uns
heit laß uns dieſes alsdenn be:o Gt! nach deinem Raih, und

aiebſt, unſern Glauben uund Licaer nan, um JEſu Chriſti Willen,
be zu dir, durch eine chätige Lie Amen.
be gegen unſern Nachſten an den
Taz zu legen. Heilige,  Gott Abend-Gebet am
auch alle unſere Vergnugungen Sonntage.an dieſem heiligen Tage. Laß
uns nichts vergnugen, albwas Lobe den 5Errn, meine
mit Verſicherung deiner Gnade Seele und vrrgiß nicht.

was



rwas er dir Gutes gethan Du kenneſt aber, Herr! un—
hat, Der dir alle deine Sun-lſers Herzens Tragheit zu allem
de vergiebt, und heilet allelgeiſtlichen Guten, und ſo ſind
deine Gebrechen: der dein
Leben vom Verderben er—
loſet, und dich krönet mi
Gnade und Barmherzigkeit
Pſ. 103. v. 224,
Gebbet ſeoſt du, Voter un

ſers HErrn JEſu hriſti
daß du uns nach deiner großen
Barmherzigkeit, wiedergebohren
haſt zu einer lebendigen Hoff
nung durch die Aufferſtehuna JE
ſu Chriſti, auch heute, zur Star
kung und Erneuerung derſelben,
uns bey der Predigt deines Wor
tes aufs neue geſegnet mit aller
ley geiſtlichen Segen in himmli
ſchen Gutern durch Chriſtum!
Wie koſtlich iſt die Freyheit und
Gelegenheit, die bu uns vor ſo
vielen tauſend andern, die deren
entbehren muſſen, bisher zu un:
ſerm Goltesdienſte geſchenket
und erhalten haſt? (Wie holdſe
lig ſind deine Lehren, wie lieb
reich deine Warnungen und
Strafen, wie heilſam deine Erin—
nerungen, wie kraftig deine Tro
ſiungen geweſen, die uns dein
WoruHeute zu Gemuthe gefuhret
hat? TJa, du haſt auch heute un
ſern Leib dabey vaterlich verſor
get und beſchutzet, ob du gleich

vornamlich unſerer Selen dich
 angenommen. Darunm ſeyſt du,

o dreyeiniger GDtt! fur dies al
les demuthig und herzlich gelo—

ſdir auch meine heutige Verſchul
dungen uicht verborgen, und wie
leider! bey ſo vielen Stucken
meines Chriſtenthums es nur
bey dem Horen und bloßen Wiſ—
ſen deines Wortes geblieben ſey.
Habe doch aber, lieber Vater!
noch Geduld mit mir. Wie ſich
ein Vater uber Kinder erbarmet,
ſo erbarme dich auch heute noch
iber mich, und laß mich kunftig
einen emſigen Thater deines heu
e vernommenen Wortes ſeyn,

auf daß daſſelbe mich ja nicht
inmal richte und verdamme,

ſondern immer mehr heilige, er:
auicke und ſelig mache. Erwe
cke und erhalte in mir eine glau
bige und recht kindliche Zuver
icht, daß ich jetzt und allezeit
alles mein Auliegen auf dich
werfe, mich in deine Hande uber
gebe, und unter dem Schatteu
einer Flugel ſicher traue. Gieb,

daß in dieſer Nacht nebſt der
Seele mein Leib ruhe, meine Ge
undheit bewahret, und alles,

was du mir an Freunden und
Gutern gegeben haſt, unter dei—
em Schutze wohl aufgehoben
leibe, auf daß ich auch an dem

morgeundenTage nach deinem hei
gen Willen, wieder zu rechter

Zeit erwachen, und an die Werke
meines Berufes frohlich gehen
moge, auch durch deine Gnade

eſchickt ſey, dieſelben wohl und

bet und geprieſen. edlich auszurichten. Da aber

(A) 4 deine
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8 Morgen-Gebet am Mentage.
deine Kinder einſt zur vollkom ja leider! nur noch immer ein
menen Ruhe von aller Arbeit Sunder, dem es an allem Ruh
und Muhe dieſer Welt eiugehen me mangelt, den er vor dir haben
ſollen, ſo bereite mich auch dazu, ſollte. Jch thue leider! nicht
o mein Gott! daß ich nicht von immer noch vollig, was ich thun
deiner ſeligen Ruhe ausgeſchloſ- ſollte, und was ich auch manch
ſen werde, ſondern durch einen mal durch deine Gunade will;
ſeligen Abſchied zu deiner Freu-MeineGedanken ſind eitel; mein
de im Himmel eingehe, allda Herz iſt bald trotzig, bald ver—
mit den Geiſtern der volllomme—lzagt. Ach ſo ſiehe denn, mein
nen Gerechten dir ohne Unterlaß GOtt! mich auch heute ja nicht
zu dienen. Thue daß, o Herr! an, wie ich an mir ſelbſt von Na-
an mir und allen, die deine Er-tur und in meinen Sunden bin.
ſcheinung lieb haben, um des
Willen, der uns jenen ewigen
Sabbath erworben hat, Amen.

Morgen-Gebet am
Montage.

Die Gute des SErrn iſts
daß wir nicht gar aus ſind
ſeine Barmherzigkeit hat
noch kein Ende; ſondern ſie
iſt alle Morgen neu, und
deine Treue iſt groß. Klagl.
Jer. Z. v. 22. 23.

9NHerr! durch dieſe kein En
de nehmende Barmherzig—

keit fange ich mit dieſem Mor—
gen meine Wochen-Arbeit von
neuem an. Deine ewige Liebe
und Treue, damit du mich je und
je geliebet; und die mit deinem
Segen mich und die Meinigen
bisher uberſchuttet hat, gehe deũ

Gedenke aber, lieber Vater, an
denes Sohnes Gehorſam und
Gerechtigkeic, daß ich durch ihn
vor dir gerecht und von dir ge—
ſegnet ſey. Verlaß mich nicht,
und thue nicht die Hand von mir
ab, Gott mein Heil! Lehre mich
auch heute und die ganze Woche
thun nach deinem Wohlgefal—
len: dein guter Geiſt fuhre
mich anf ebener Bahn. Jch
weiß nicht, was mir in dieſer
angefangenen Woche begegnen
wird: behute du mich aber dar—
un vor allem Uebel, behute mei

ne Setie, behute meinen Leib.
u

behute meinen Eingang uund Aus-
gang. Wehre allemBoſen, wel
ches mir das Ziel meines Chri
ſtenthums verrucken konntg, Laß
mich leben im Glauben veines
Sohnes, und dadurch alles,
was ich thue, in dir gethan ſeyn,
und in ihm dir wohlgefallen.

auch heute mir von neuen auf, Gieb zu meiner Arbeit dem Leibe
wie die Morgenrothe! Wer bin Kraft und Geſundheit, dem Ge
ich, HErr, HErr! daß du michimuthe Ruhe und Freudigkeit bey
brs hicher gebracht haſt! Jch bin einer gewiſſenhaften Sorgfalt,

und



MeorgenGebet am Montage 9
und erfrene mich mit deine
gottlichen Gedeyen. Erhal
mir den Segen, den du mir bis
her zugewandt. Ernahre mich
verſorge mich, beſchirme mich
Gieb mir Weisheit, meine Ze
wohl anzuwenden. Legeſt d
mir dabey eine Laſt auf, ſo hi
mir auch, und laß mich auch heu
te erfahren, daß du der ſeyſt, de
uns von allem Uebel erltoſet ha
und noch taglich erloſet, auch

aufſer denen am Freytag
Morgen und Sonunabend
Abend, ſind ſo eiigerich—
tet, daß ſie auch an an—
dern Tagen konnen ge—
brauchet werden, als an
denen in der Ueberſchrift
benannten.

Abend- Gebet am
Montagehoffen, du werdeſt mich auch

weiter erloſen. Gebeut deinem
Segen auch uber die Meinigen
ſetze ſie zum Segen ewiglich, ſat
tige ſie mit langem Leben, un
zeige ihnen dein Heil. Und wi
alles auf dich, mein Gott! war
tet, ſo ſegne auch heute und in
dieſer Woche alle qute Nahrun
und dir wohlgefallige Arbeit
und gib, daß ein jeder dabey ſich
redlich nahre, und mit allem au
ten Gewiſſen vor dir wandle
Ja thue deine milde Hand al
lenthalben auf, und erfulle alles
was lebet, mit Wohlgefallen.
Denke an uns alle und ſegne
uns, ſegne die dich furchten, bey—
de kleine und große, ſegne uns
je mihr und mehr, uns und die
Unſrigen. Laß uns alleſamt ſeyn
deine weſegneten, der du Him
mel und Erde gemacht haſt. Al—
les um deines lieben Sohnes
JEſu Chriſti, und um ſeiner

raftigen Furbitte willen, Amen.

vDie folgende Morgen
und Abende- Gebete,

Der SErr, der ewige
GOtt! der die Ende der Er
en geſchaffen hat, wird

ucht mude noch matt; ſein
Verſtand iſt unausforſchlich.
Er giebt den Muden Kraft,
nd Starke genug dem

Unvermoögenden. Jeſ. 40.
28. 29.

Su, Herr! biſt der Huter
Jſraels, der nicht ſchlafet

och ſchlummert: uns Menſchen
ber haſt du den Tag zur Ar—
eit, und die Nacht zur Ruhe
egeben. Lob und Preis ſey dir,
ir dieſe ſo weiſe, als gütige Au
dnung, wie auch inſonderheit
r deine unermudete Vorſorge,
it welcher du heute uber meine
eele und Leib, uber meine Ge—
ndheit und Leben, uber mein
ut und Ehre, uber meine Ar:
it und Verrichtungen, uber die

Meinigen und alle deine Kinder
waltet, und mit welver du

auch in der Nacht uber uns alle
wacheſt, und hilfſt, daß wit ſicher

(A) 5 woh



10 Abend-Gebet am Montage.
wohnen. Wie theuer iſt deineiſeyn, daß meine muden Krafte
Gute, o GOtt! daß Menſcheu ſich dadurch erholen, auf daß ich
Kinder unter dem Schatten deiiauch, nach deinem heiligen Wil-
ner Flugel bey Tage und Nachteilen, neue Starke des Leibes und
ſo ſicher trauen. Du leiteſt uns Gemuthes anf den morgenden
mit deinen Augen, und haſt einſTag erlangen moge.
unermudetes Aufſehen auf deine! Jm ubrigen, o mein GOtt!
Auserwaählten. Hingegen wierlaß uns jetzo deine Vorſorge
iſt doch bey uns Menſchen deriwachen uber dies ganze Land,
Dank noch ſo ſchlafrig, und o wieluber unſern Ort, und alle from

nachlaßig werden oft die Werkeſtreuer Gott! auch in dieſer

wenige geiſtliche Wachſamkeitime Chriſten, ſonderlich uber die
haben wir fur unſere Seele, zujlieben Meinigen, uber alle die

creecht ſorgfaltiger Verwahrungmir angehoren, wohl wollen und
vor Sunden? Wie trage undiwohlthun. Ja beweiſe dich, o

unſers Berufes verrichtet? WieiNacht als ein Huter aller Men
mude und verdroſſen ſind wiriſchen. Sollte aber dieſe oder
oft, unſerm Nachſten Gutes zuteine andere Nacht die letzte ſeyn

thun? Hingegen wie viel aufin dieſem Jammerthal; ſo fuhr
merkſamer ſind wir auf desimich, HErr! zum Himmel ein,

mir meine heute hierinn undſaller Angſtnnd Noih, Amen.

Nachſten Fehler? Wir, die wirizur Auserwahlten Zahl. Und
doch nicht genugſam bemerken lſo leb und ſterb ich dir, mein
konnen, wie oft wir ſelbſt fehlen. .Heiland und mein GOtt! Jm
Verzeihe du, o mein Gott! auchtTod und Leben hilfſt du mir aus

fonſt begangene, ja auch meine

—ä——

S

Nv

verborgene Jehler, um der voll-kommenen Genugthuung meiness Moraen «Gebet am
Burgen Willen. Sey ferneri Dienſtage.
bey mir, o treuer Huter JſraelsJch lege mich jetzo nach deinen Du, Zerr! wolleſt deine
Ordnung zum Schlafe nieder. Barmherzigkeit nicht von
Wache du fur mich, und hilf mir wenden: aß deine Gute

den, Schrecken und Schmer-Verleihe mir nun auch die Gaa-

daß ich ſicher liege, weil duiund Treue allewege mich be
mich erhalteſt. Bewache undihuren. Pſ. 4o. v. 12.
bewahre mein Haus und Vermon
gen vor Gewalt, Ueberfall un Jnendlicher GOitt! durch deine
Feuers--Gefahr; meine Seelens Gute bin ich abermals wie—
und Glieber vor allem Schaider zu dieſem Leben erwacht;

gen. Laß wieinen Schlaf ſanftelde, daß ich als ein Menſch
erwacht

2



erwacht ſeyn moge; als ein Ge
ſchöpf, das Vernunft und Nach-—
denken hat; als ein Geſchopf,
das dich, den unendlichen Urhe—
ber ſeines Daſeyns, erkennen,
furchten und lieben, und von dei
ner ſo unverdienten Gute, recht
tief geruhret ſeyn kaun, und ſoll!
Ja GOtt von unermeßlicher Er
barmung! wie kann ich deine
gnadige Furſorge genugſam lo
ben und preiſen, die mich, wah—
rend meines ganzeu Lebens, und
auch dieſe Nacht, vor ſo mannig
falugen unglucklichen Zufallen
bewahret hat. Erhalte du den
Eindruck ſelbſt in meiner Seele
beſtandig und lebhaft, daß von
deiner allgegenwartigen Macht,
Weisheit und Gute, alles, was
ich bin, was ich habe nnd was
ich erwarte, ganzlich abhange.
Laß mich, durch den beſtandiaen
Genuß deiner unverdienten Gute

11

Beyſtand oriner Gnade, dieſei
Tag uicht in einer autruchtbaren
Unthatigkeit, in leeren Zerſireu
ungen, und in unnutzen Beſchaf
tigungen verliere; ſondern daß
ich heute meinen Verſtand, und
mein Herze zu verbeſſern, und
alle Handlungen der Gerechtig—
keit, Wohlthatigkeit, Dienſtfer—
uigkeit und Leutſeligkeit, wozu ich
nur Gelegenheit finden kann,
auszuuben bemuhet ſeyn moge.

Du kenneſt, o Allwiſſender!
die Schwache meiner Seele, das
Verderben meiner Natar, und
wie viele Reitzungen zum Boſen
n den herrſcheuden Grundſatzen
und Lebens-Arten des großten
Haufens, ſo wohl angeſehener,
als niedriger Menſchen, liegen.
Darum ſtarke dn meinen Glau—
ben, und meine Tugend, durch
deine Gunade! Erhalte und ver—
mebre in mir die Lebhaftigkeit

auch beſtandig und kraftiq
trieben werden, mit dankbarem
Gehorſam dieſes Lebens und
m. ine Umſtande, zur Erflllu
deiner weiſen und autigen
uchten anpuwenden!ich ainnaleneeichtigt lin

T E
tigkait, Aunch die n oder quteSS—
Auwenbung deſſelben, mich zu
bdem Alleraunwurdigſten und Un
glickſeligſten, oder zu deinEdel

nneiner Ueberzeugung von mei—
ier Religion, und ihrer Vortref—

chkeii. Gieb, daß ich ſolehr
mrch mein aanzes Betragen

e, und in keiner Geſellſchaft

geegiere mich, mein GOit!

dhihrer ſchame, aber auch nie
weqen Ausubung dieſer meiner
Schuldigkeit mich erhebt.)

auch in denen Geſchaften, die
mein (Stand und) Beruf in der
Welt von mir fordert, und laß
mich auch bey denſelben deinen

ſten und Gluckſeligſten deiner gnadigen Segen ſehen, den du
Geſchopfe machen kann. Laß denen verheißen baſt, die in dei
mich auch inſenderh  it heute ſo ner Furcht arbeiten. Erbarme
glucklich ſeyn, dah ich, durch den dich denn auch, unendlich- guri—

ger

2e
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12 Abend-Gebet am Dienſtage.
ger Gott! aller Menſchen, irlſo viel Gutes gethan, und mich
ſonderheit aller Elenden, U tereiſo reichlich geſegnet haſt? Von

ſie auch immer ſeyn mogen; auch ich, was ich bin, und dei
druckten und Bekummerten, woldeiner Gnade, o mein Gott! bin

Deiner Leitung und Gnade, bene Gnade iſt nicht von mir ge—
fehle ich inſonderheit alle diejeni- wichen. Alſo haſt du auch heu—
gen, die mir beſonders angehote meiner armen Seele und mei
ren; bringe ſie immer mehr undines ſterblichen Leibes dich herz
mehr zur Erkenntniß, und Erfah-lich angenommen; meine Arbeit
rung von der Gluckſeligkeit, de geſeguet; meinen Unterhalt mir
ren ſie durch Religion und Tu—verſchaffet: alle meine geiſtliche
gend fahig ſind; und ſegne ſie und leibliche Nothdurft nach
auch im leiblichen, mit allem dem Reichthum deiner Gnade
demj.nigen, was deine Weisheit erfullet: ja uberhaupt meiner
als lie. lſam fur ſie erkennet Er- Schwachheit mit deiner Kraft

Erharmung, die du uns in Chri—
fo Jeſu, deinem eingebobrnen
Sohne, meinem gottlichen Mitt:

ler, offenbaret haſt! Amen!

Abend-Gebet am
Dienſtage.

Gelobet ſeyſt du, 5Err!
ewiglich. Dir gebuhret die
Majeſtat und Gewalt, Zerr
lichkeit, Sieng und Dank.
Denn alles, was im Zimmel
und auf Erden iſt, das iſt
dein. Du herrſchen uber al—
les. 1 Cor. zo. v. Io. II.

Maun unſer Gott! ich danke
Vb dir deswegen auch heute.
und ruhme den Namen deiner
Herrlichkeit. Deun was bin

 dore mein demuthiges Gebet, machtig geholfen. Wer iſt, o
Unendlicher! nach deiner großen Herr wie du, der du, dich ſo

hoch geſetzet haſt, und doch auf
das Niedrige ſo gnadig ſieheſt?
Nun, o mein Gott! da du uicht
nur wohneſt in der Hohe und
im Heiligthum, ſondern auch bey
denen, die zerbrochenes und zer
ſchlagenes Geiſtes ſind, auf daß
du erquickeſt den Geiſt der Ge—
demuthigten und das Herz der
Zerſchlagenen, ſo bitte ich dich
demuthig, tilge alle noch an mir
beſfindliche Sundenflecken durch
das Blut deines lieben Sohnes

Jeſu Chriſti. Du biſt der Herr,
nach deſſem Worte alles geſche—
hen, und demalles dienen ſollte,
wie finde ich hingegen meinen
Willen deinen heiligenWillen oft
ſo ſehr zuwider, und mein Herz ſo
kalt gegen das Andenken deiner
Gnadengegenwart! Um Chriſti
willen ſchone meiner, vergieb mir
alle, auch meine verborgene Fehich, dan du iich bis hieher ge

bracht/ Legm leben erhalten, mir ler. Erfulle feruer anmir deine
gnaden



Abend-Gebet
gnadenreiche Verheiſſung: Jch
will dich nicht verlaſſen, noch
verſaumen. Du biſt ja nicht
ein Gott, der ferne ſey, du er—

am Dienſtage. 13
le; dir gebuhret jetzo inſonder—
heit der inbrunſtige Dank, fur die
Gnade, die du mir auch in der
vergangenen Nacht erwieſen haſt

J

fulleſt vielmehr Himmel und Er-ida ich ſo manchen Zuſallen und
de, und umgiebe t auch mich, w
ich ſitze, oder liege. So ſey dem
nach auch in dieſer Nacht nich
ferne von mir, eile auch mi
beyzuſtehen, GOtt meine Hulfe
Beweiſe auch an mir drine wun
derbare Gute, du Heiland de
rer, die auf dich hoffen! behut
mich und die Meinigen wie ei
nen Augapfel im Auge, heſchir
me mich und alles, was du mi
verliehen, unter dem Schatten
deiner Flugel. Sey du fur mich
ſo wird nichts wider mich ſeyn
Ja Vater! wie du deines eige—
nen Sohnes nicht verſchonet,
ſondern ihn fur uns alle, und
auch fur mich dahin gegeben. ſo
ſchenke mir und allen, die ihr
angenommen haben, heute und
allezeit mit demſelben alles ande
re, was wir an Leih und Seele
beburfen. Amen um Jeſu wil—
len, Amen.

Morgen-Gebet am
Mittwochen.

wie groß iſt deine Gute,
die du verborgen haſt denen,
die dich furchten, und erzei—
geſt denen, die vor den Leu—
ten auf dich trauen! Pſ. 31.
d. 20.
Inendlich gutiger Gott, dir

gebuhren die erſten Gedan—
ken und Regungen meiner Sete

Gefahren ausgeſetzt war. O!
mochte deine uuermudere Gute
mein Herz mit aller derzenigen
Dankbarkeit durchdringen, de—
ren ein menſchliches Herz durch
deine Gnade fahig iſt Niemals
kaũ Unerkeũtlichkeit und Undank
ſchadlicher und ſtrafbarer ſoyu,
ils wenn ich deine Gute damit

aach deiner vaterlichen Erbar—
mung um Chriſti willen, daß ich
deine unzahligen, ſo mannigfal—

nicht mit mehrerer Dankbarkeit
genoſſen, und meine Daukbarkeit
jo wenig mit der That bewieſen
jabe. raß mich dagegen am
eutigen Tage, und wahrend mei

nes ganzen ubriaen Lebens be—
ſtandig dir alle mgliche Beweiſe

on meinem dankbaren Gehorſam
nd meinen Nebenmenſchen tha—
igeBeweiſe eines guten und lieb;
eichen Herzens geben. Laß mich

meine Pflichten gegen andere
Menſchen nicht bloß darauf ein—
chranken, daß ichden Nothleiden:
en von meinen zeitlichen Gutern

Gutes thue, ſondern regiere mich
llezeit durch einen wurkſamen

Trieb, allen Menſchen, auf alle
mogliche Art nutzlich zu ſeyn.

nſonderheit laß mich auch in
en Geſellſchaften worin ich heus

te kommen werde, beſtandig der
großen

erwiederte. O! ſo vergib mir,

igen und ſo großen Wohlthaten

e.

J



14 ô ä4nνí ννò çgrofenPilicht eirgedent ſeyn, für

and er Menſchen. Ehre und zu
ih.  Beſten zu redhen.

und da der ansſchweifendſte
Leichtſint, und eine vernunftloſe
Frohlichkeit in dem menſchlichen
Unagange, ſo unda. kbare und
ſchändliche Geſinnungen der
Gleich gultigkeit, ja wohl gar
Verachtuag gegen Religion und
Tugend ausbreiten, ſo bewahre
du, o Gott! mein Herz vor al—

gche Freunde blos thieriſcher Ver
gnugungen zu machen ſuchen.
Erhalte in mir die Empfindun

gen von Verachtung und Abſcheu

gegen ſolche abſcheu
nungen beſtandig leb
mich nie ſo weit falle
wurdiger Menſchen

ſtand u
daankbare Ehperbietung fn
ligion und Tugend mit ſtan

r Re
ter, doch vorſichtiger Aufrichtig—
keit zu zeigen. Laß deu gottli—
chen Einfluß deinet Gnade

Morgen-Gebet a

len unglucklichen Eindrucken, die

ſolcheVerachter und Feinde aller
eigentlichen menſchlichen Vorzu—

e und Gluckſeligkeiten und ſol-—

Menſchengefalligkeit, oder unitheilhafteſte unter allen iſt Jn
alucklicherUnvorſichtigkeit einigel deſſen laß mich nebſt den Mei
zufriedenheit daruber zu ußern, nigen alle meine Stunden, auch
fondern gib mir allezeit den Verdie heutigen, in deiner Gunade

Nad den Math, meine'und Barmherzigkeit, in deinem

m Mittwochen.

wen und Geringen, und dem
Eindrucke zeitlicher Vortheile zu
widerſtehen! Laß mich denn, bey
der Ausrichtung der Pflichten
uneines allgemeinen Berufes auch
aſonderheit bemuhet ſeyn, alle

Geſchafte und Schuldigkeiten
meines beſondern Berufs in dei:
ner Furcht, mit Klugheit und
mit redlichem Eifer zu beobach
ten! Bewahre mich, gutiger
GOtt! bewahre mich gnadiglich
vor aller unſeligen Aufopferung
meiner großen Hoffnungen, die
mir durch meinen gottlichen Er
loſer ſo unendlich theuer erwor
ben ſind! Laß mich hingegen heut
und alle Tage meines Lebens im
Glauben und in der Liebe zu dir
und zu allen Meuſchen wachſen,

liche Geſinhis ich endlich jenso alles entſchei
haft. Laß dende Stunde des Todes errei—

n, aus unſche, welche durch Jeſu Tod fur
furcht und einen wahren Chriſten die vor

gdttlichen Segen, unter deiner
dhaf weiſen Regierung und machti

gem Schutze chriſtlich hinbrin—
gen, um meiner auch fur mich

und gemarterten Mittlers Willen,
des Glaubens an die groſfe Er. Amen.
loſung und an die Ewiakeit mich
fahig wachen, ſo wohl den Trie
ben zu ſinnlichen Eraotzungen,
ſo bald ſie aufboren unſchuldig
zu ſeyn, als den Reizungen böſer
Exempel, beydes von Vorneh—

Abend-Gebet am
Mittwochen.

Alle qute Gabe und aile
voltkonmene Gabe kommt

von



Abend-Gebet am Mittwochen— 15
on oben herab, von dem
)ater des Lichts, bey we
hem iſt keine Veranderun
och Wechſel des Lichts un
er Finſterniß. Jac. 1. v. 17

Rarmherziger, gnadiger Go
uach deiner Verordnun

edecket jetzo wiederum Finſter
iß unſer Erdreich: bey dir aber
u Vater des Lichts! muß auch
ie Finſterniß Licht ſeyn, di
ſtacht ſcheinet wie der Tag
da nun wieder ein Tag unte
einer gnadigen Obhut zuruck
elegt, ſo preiſe ich deinen heili—
en Namen, fur alle deine gut
ind volllommene Gaben, die mi
eineGnade heute aeichenketode
rhalten hat. Jch danke di
icht nur, daß du mir das Lich
neiner leiblichen Augen verlie
en undb bisher bewahret haſt
ondern auch und vornamlich
aß du dein heiliges .nwch
mmerfort meiner Seeltn auuch

2

»r9

en Wegen. Zwar muß ich, v
en laſſeſt, als ein Licht an mei

nein Gott! auch heute vor dir
ekennen, daß ich nicht ſtets nach
ieſem heiligen Lichte gewandelt
jaber Stelle aber meine heutige
nir bewußte Uebertretung nicht
m JZorne vor dir, noch meine
merkannte Sunden insLicht vor
einem Aungeſicht: ſondern wirf
le hinter dich zuruck, und ſey mir

im Chriſti Willen gnadig. Blei
e du nur ferner beymir, mein
gOtt! da es jetzt Abend wor—

mein Heil, vor wem ſollte ich
mich furchten? Biſt du meines
Lebens Kraft, vor wem ſollte
mir grauen? Wenn meine Aus
gen geſchloſſen ſeyn, ſo laß dei—
ne Augen uber mir offen ſtehen,
daß meine Seele und mein Leib,
mein Haus und alles, was ich
jabe, unter deiuer liebesvollen
Vorſorge, auch im Finſtern wohl
verwahret ſeyn.

Sollte aber nach deinem hei—
igen Willen mich einiges Schre

ghale kein Ungluck furchte, weil
u, HErr! bey mir biſt. Tritt

mir und den Meinigen, ja allen
einen Glaubigen Schaden thun,
onnte. Steure allen boſen Wer—
en der Finſterniß die im Ver—
orgenen geſchehen; und wecke
erer Gewiſſen gnadig auf, die
eute dergleichen gethan, daß ſie
ch von der Finſterniß zum Lich—

e bekehren. GOtt ſey uns al
n gnadig und barmberzig, er
ſſe uns ſein Antlitz leuchten,

aß wir auf Erden erkennen ſei
e Wege. Es ſegne uns GOtt
nſer GOtt, es ſegne uns GOtt,
nd gebe uns ſeinen Frieden!
men, in JEſu Chriſti Namen,
men.

Moraen-Gebet am
Donerſtage.

GOtt! du bi ſt wein GoOtt
ſen. Biſt du mein Licht und wenn ich mich zu Bete lege, J

ſo

cken oder Betrubniß uberfallen,.

c

o gib, daß ich auch im ſinſtern

uch in dieſer Nacht ius Mittel,
wiſchen uns und alles das, was

—S

S
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16 Morgen«Gebet am Donnerſtage.
ſo denke ich an dich; wenn immer fort meiner zu ſchoneu
ich erwache, ſo rede ich von ja mich zu ſegnen, und willſt mich
dir. Meine Seele hanget durch Gute naher zu dir ziehen.
dir an; deine rechte Zand er: O Gott! wie beſchamer mich
halt mich. Pſ. o3. v. 1. 7. 9. ldieſe deine Gute und Huld. Ach

ſtrafe mich nicht, wie ich es ver—
Err Himmels und der Er-i ienet habe. Sey mir gnadig

thater der Menſchen! dich beteſverzeihe mir um ſeinet willen al—
 den, barmherziger Wohl hun Chriſto, deinem Sohne, und

ich, als deu Geber und Erhalte he meine Sunden. Heilige mich
meines Lebens, als den GOt laber dir, meinen Gott, ganz

meine Krafte, fur alle geiſtlich habe, und wunſche nichts mehr,

meines Heils, als die unerſchopf jund gar, und laß mich die Zeit,
liche Quelle meiner Gluckſelig die du mir zu meiner Beſſerung
keit jetzo demuthigſt an. Di moch ſchenkeſt, auch treulich da
danke ich mit Freuden furmei i1zu anwenden. Jch verabſcheue
Ledben, fur meine Geſundheit, fu das Boſe, daß ich bisher geihan

und leibliche Vortheile, die ich als immer beſſer, immer tugend
beſine. Dir danke ich insbeſon lhafter und heiliger zu werden.
dere dafur, daß du mich in die Jch erneure hiemit in deiner Ge
ſer Nacht mit deinem machtiaenigenwart, o mein Gott! den auf
Schutze bedecket, daß du alle Ge-irichtigen Vorſatz, alle unordent.
fahren von mir abgewandt, daßlliche Begierden die in mir auf—

iſt weit großer, als daß wir dirlten nicht nach dem Willen mei—

du meinen Leib durch einen ſanfiſteigen, zu unlerdrucken, alle bö
tenSchlaf erquicket und mir neueiſe Gewohnheiten, die ich noch
Kraft und neues Leben eingefloſztan mir habe, zu beſtreiten, und
ſet haſt. OGOtt! deine Guteimich in meinem ganzen Verhal

jemals wurdig genug dafur dan-ines Fleiſches, oder nach dem
ken konnten. Wer bin ich, v GOtt! Beyſpiel der Laſterhaften, ſon
wer bin ich, daß du auch meidern allein nach deinem guten
ner gedenkeſt, und dich meiner ſoſund heiligen Willen zu richtenz
vaterlich annimmſt? Jch bin eini Schenke aber dazu mir, der ich
Sunder, der deine heiligen Ge-ohne dich nichts dermag, deinen
ſetze orrubertreten, der deine GaGeiſt, der mich erleuchte, reini—

net hat. Dennoch fahrſt du noch ſo laß mich nicht fallen. Bewahre

ben ott gemisbraucht, der ſich da-ige nnd auf den Weg der Wahr
durch des ſchandlichſten Undanks heit und der Tugend fuhre. Be
gegen dich ſchuldig gemacht, wahre mich auch heute vor ſchwe
und als ein ſolcher; der nichts,ren Verſuchungen zur Sunde,
als Ungnade und Strafe verdie-tund, wenn ich verſuchet werde,

mich



Morgen,/-Gebet am Dennerſtage. 17
mich inſonderheit vor den Sunrjund Tugend immer weiter aus.
den, zu denen ich am meiſten ge Seane unſernLandes-Herrn, und
neiat bin, und die noch die groß-die Obrigleiten, die du uber uns

Gte ewalt uber mich haben. Gib!
daß ich ſorgfaltig uber mich ſelbſt!—u—

wache, auch alle Veranlaſſungen
und Gelegenheiten zum Boſen,

geſetzer haſt. Segne die Lehrer,
und laß ſie reizende Muſter der
wahren Weisheit, der Liebe, und
aller chriſtlichen Tugenden ſeyn.

fliehe. Laß die Vorſtellung von Segne und beſchutze dieſen Ort,
deiner Allwinenheit und Allge
genwart mich uberall begleiten
und mich fromm und behutſam
machen. Laß mich oft an den
Tod, an das Gericht und an
die Ewigkeit gedenken. Erfull
mich mit einer aufrichtigen Liebe
gegen alle Menſchen, und laß
mich meinen Brudern ſo nutzlich
werden, als es die (Fahigkeiten,
die du mir verliehen, und die)
Umſtande, in welche du mich ge—
ſetzet haſt, erlauben. Verleihe.
mir auch Geſundheit und Krafte,
zu meinen Berufs- Geſchaften,

und begleite ſie mit deinem Se—
gen. Beſonders verleihe mir,
daß ich bey meiner Urbeit mein
Herz oftmals zu dir erhebe; dei
ne Vorſehung in allem, was mir
begegnet, demuthig verehre; und
weder dem Geitze noch der Unge—
rechtigkeit, noch irgend einem an

dern Laſter Zugang au meiner
Stele, oder einigen Einfluß in
meine Handlungen verſtatte.

Dir und deiner Gnade, o
GOtt! empfehle ich auch meine
NebenMenſchen. Laß das Licht
deiner Offenbarung ſich uher al—
le Volker ausbreiten. Wehre

dieſes Land, und alle Einwoh—
ner deſſelben. Segne und behu—
te insbeſondere diejenigen, die
du durch die Bande des Bluts
und anderer Freundſchaft mit
mir verbunden haſt. Gib, daß wir
alle die Pflichton unſers Berufs
reulich erſullen, daß wir das

allgemeine Beſte unſerm beſon—
dern Nutzen vorziehen, und dei—
ne Ehre und das Heil unſerer
unſterblichen Seelen zum letzten
Endzwecke aller unſerer Bemu
hungen machen. Erhore mich,
Vater der Barmherzigkeit! und
ey mir gnadig, um Jeſu Chri

ſti willen, Amen.

Abend-Gebet am
Donnerſtage.

Erforſche mich, GOtt!
ind erfahre mein Zerz; pru
e und erfahre wie ichs mey—

e: und ſiehe, ob ich auf bo
em Wege bin, und leite mich
uf ewigem Wege. Pſ. 139.
23. 24.

Eur, mein GOtt! jeder Tas
meinesLebens gibt mir neuedem Unglauben und dem Aber—

ginuben, und breite Wahrheit Beweiſe von deiner vaterlichan

(B) Hulu
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Huld und Gnade, und legt mir
neue Veerpflichtungen zur Dank—

ſo zugebracht, wie es einem ver
nunftigen Geſchopfe, einemChri—

barkeit und zum Gehorſam ge— ſten, einem Erben der zukunfti—
gen dich, meinen Vater und
Wohlthater, auf. Darum kom—
me ich auch jetzo mit Danken
vor dein Angeficht, und eriunere
mich mit Freuden deiner Gute.
Auch heutt haſt du dich an mir
Unwurdigem nicht unbezeuget
gelaſſen. Viele Gefahren und
Ueknnhaſi da dhurch deine gnadi—
a. Vorſehungvon mirabgewandt.
Wor vielen Sunden, die unter
allen Uebelu die grßten ſind,
haſt du mich Schwachen bewah—
ret. Viele geiſtliche und leibliche
Wohlthaten habe ich aus deiner
freygebigen Hand empfangen.
Womutt ſoll ich dir alles das Gu
te oergelten, das du an mir ge—
than haſt? Nimm mieinen Leib
und meine Seelr zum Opfer hin.
Sie ſind dein, und deinem Dien—
ſte, deiner Verherrlichung ſollen
fie auf ewig geheiliget ſeyn.
Mochte nur mein Eifer, dir zn
gefallen, beſtandiger, mochte der
Gehorſam, den ich dir leiſte, reine
undvollkomnner ſeyn Aber, o mein
GOtt! wie weit bin ich noch von
dem Ziele der chriſtlichen Voll
kommenheit entfernet! Vieler
Nachlaßigkeit und Trägheit im
Guten, vieler Vergehungen und
Fehler muß ich mich taalich vor
deinem Angeſichte beſchuldigen!

Gib mir die Weisheit, mich
jetzt und allellvend unpartheyiſch
zu prufen, ob ich auch den ver—
gangeuen Tag in allen Abſichten

gen Herrlichkeit anſtandig iſt;.
od ich in deiner Furcht gewan—
delt und die Empfindung deiner
Gegenwart ſorgfartig in meiner
Seele unterhalten habe; ob ich
mir das Beyſpiel meines Heilan
oes zum Muſter der Nachahmung
vorgeſetzt, und durch mein Ver
halten bewieſen, daß ich ein Nach
folger des demuthigen, des ſanrt
mutbigen, des wohlthatigen und
des himmliſchageſinneten JEſu
ſey? ob ich jeden Anlaß, mich
elbſt zu beſſern und andern nutz
ich zu werden, begierig ergrif—

fen; allen Reizungen zum GStol
ze, zur Eitelkeit, zum Zorn, zur
Unzufriedenheit, zur Wolluſt wi
derſtanden? ob ich in meinen
Berufsgeſchaften und Arbeiten
redlich, treu und fleißig, und zwar
um deinet Willen geweſen? ob
ich mich recht ſorgfaltig gehutet,
weder mit Gedanken und Begier
den, noch mit Worten und Wer
ken zu ſundigen? ob ich meine
Zeit, meineKrafte, meine Guter,
(mein Anſehen) ſo wohl ange
wandt, als ich es hatte thun ſol
len und konnen? ob ich meine
Pflichten gegen dich, gegen mei
inen Nachſten und gegen mich
ſelbſt mit derWilligkeit, mit dem
Eifer, mit der Treue erfullet, als
es deine Wohlthaten und meine
Schuldigkeit von mir fordern?
ob ich in einer ſolchen Verfaſ
ſung ſey, daß ich freudig ſterben,

und
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und mich emer ſeligen Ewig'eit ortziger GOit! iroſte alle meine
grtiroſten konnte, wenn es dirielenten Mitchriſten, die in dirſer
geſallen ſollte, meinem irdiſchea Nacht durch Schmerzen und

eben in dieſer Nacht ein Ende Kraakheit, oder anrdere Arten
zu machen? O GoOttl wie be-des Elendes der ſuſſen Ruhe be

ſchamet, wie erniedriget mich etraubet ſind. Stuarke die Ster
ne ſolche Prufung. benden, und laß ſie Gnade vor

Jch bekenne und bereue mei- dir finden. Hindere die Wecrke
ne Sunden und Uebertrerungen der Finſterniß. Dir, HErr mein
vor dir von ganzem Herzeu, uund GOit ubergebe ich meinen Leib
ſuche Gnade aliein uin der Gerund meine Seele, die Meinigen
rechtigkeit Jeſu Willen, mit welund alle meine Guter. Jch bit
cher du ſie alle bedecken wolleſt. te dich um dieſes alles im Na
Jch entſchtieße mich, in deimen JEſu Chriſti, unſers Mitt
ner Furcht mich immer mehrilers und Seltgmachers, Amen.
von allen Beflecrungen des Flen

ke mich ſelbſt, oo GOtt! in di

a  n ſuieg  Morgen- Gebet am
deiner Furcht zu vollenden. Stal Freeytage.

auf daß uns kein Ungluck begeg nſelbſt leben, iondern dir, der
ne, und keine Plage nch zu unr ftir ſie geſtorben und aufer
rer Wobnung nahe. Schenke mir: nden biſt, und wir alſo deine
einen ianften und erquickende 1un, wir mogen ſchlafen oder
Schlar. Laß mich morgen, wen 1 chen. Da du nun nach ei
es dir aefallt, mit neuen Leibes-inem janften Schlare mich jetzo
und Seelenkraften wieder auf-lgeſund erwachen laueſt, und mei—
wachen, und gib, daß ich ſie nachinem Leben abermals einen Tag

(GG) 2 und
deinem Willen und zu deiner Eh-zulegeſt, ſo danke ich dir dafur,
ue anwonde. Troſte anch, barm-und widme dir mein Denken
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Morgen-Gebet am Freytage.

und Leben von neuen, weil ich Kraft, daß auch ich mich und
mich erinnere, daß du an einem
Freytage dem theures Leben aus
Liebe fur mich gelaſſen. Biſt du

meine ſundliche Begierden ver
leugne, mein Kreuz auf mich ueh
me, und dazu bereit ſey, auch dir

fur uns geſtorben, da wir noch in allen Spuren deiner Tugen
unverſohnte Sunder waren, ſo
bewahrt mich doch nun vielmehr
vor dem Zorne, den ich mit mei—
ner mir noch immec anklebenden
Sunden ſonſt vrrdiente,uachdem
ich durch dein Blut gerecht wor—
den bin. Erinnere mich aber
auch beſtandig, wie viel Muhe
und Arbeit dir meine Sunden
gemacht haben, damit ich keine
derſelben gering achte. Jn dei.
nem Leiden laß mich die Güte
und den Ernſt Gottes ſchauen.
Gib, daß ich mich dieſer Gute
im Glauben freue, und dich, o
GOttes Sohn! lebenslang bey
des fur meinen hochſten und be
ſten Freund halte, indem ja nie—
mand groſſere Liebe hat, als die,

Freunde. Und da ich in dei—
nem Leiden, mein Burgel ſehe,
wie ernſtlich GOtt Sunde haſſe
und ſtrafe, ſo gib mir Gnade
ſolche auch ernſtlich zu haſfen
und zu vermeiden. Du riefeſt
an deinem Creuze: mein GOtt
mein GOit! warum haſt du
mich verlaſſen, ſo bitte deinen
himmliſchen Vater fur mich, daß
er weder heute noch jemals mich
verlaſſe noch verſaume. Du
trugeſt deiu Creuz ſelbſt zu dei
nem Tode, und unterwarfeſt dei

den nachfolge.
Wie du aber mitten in deiner

Pein der deinen nicht vergaſſeit,
onderun auch auf deren leibliche

Wohlfahnt und Srhaltung dach—
eſt, ſo laß mich auch heute dieſer
einer treuen Vorſorge ebenfalls
enieſſen. Wende dadurch alles

Uebel-von mir ab, und alles noa
hige Gute mir zu, ja erwecke
ediiche Herzen, die auch mir zu

allem Guten mit Rath und That
beforderlich ſeyn. Bewahre mich
und die lieben Meinigen heute
vor Krankheiten und Schmer—
en: Oder wenn wir ja an una;

ſerm Fleiſche heute leiden ſollten,

ſs gib, daß wir uns mit demſels
bigen Sinue gegen alle Ungeduld

daß er ſein Leben laſſet fur ſeine waffnen, mit welchem du gelit
ten haſt. O. HErr JEſu! du
biſt am Kreuze ein Fluch fur uns

worden, auf daß alle Volker
n dir geſegnet wurden; laß mir
denn auch reichen Segen an
Seele und Leib, und zu allen gu
ten Verrichtungon und Vorntch
men zufließen. Wie du aber ſo
gar fur deine Kreuziger voll
Sanftmuth batheſt, io gib auch
mir ſtandhafte Sauftmuth bey
allen unangeuehmen Vorfallen,
die mir eiwa heute durch Men—
ſchen begegnen mochten. Ja,

nen Willen dem Willen deines du Lamm GOttes! das der gan
himmlifchen Vaters. Gib mir zen Weli Sunde getragen, eri

barme
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barme dich aller und bekehre al—
le, die dich doch nicht kenuen;
die nicht wiſſen was ſie thun,

20 wenn ſie dich verwerfen, und dich
wohl durch vorſetzliche Sunden
von neuem kreuzigen. Laß das
Wort von deraem Creuze immer
mehrere gottliche Kraft und
göttliche Weisheit werden. Ge
denke an mich und alle die Mei—
nen, HErr! der du im Reiche
deiner Herrlichkeit jetzo herr—
ſcheſt, und laß uns dereinſt mit
dir im Paradieſe ſeyn. Denn
in deine Hande befehle ich heute
·und allezeit meinen und ihren
Geiſt, du haſt uns erloſet, Herr!
du getreuer Gott! Amen.

Abende- Gebet am
Freytage.

Gelobet ſey GOtt und
der Vater unſers HErrn
JEſu Chriſti, der uns ge—
iegnet hat mit allerley geiſt
lichen Segen in himmliſchen
Gutern durch Chriſtum.
Epheſ. 13 v. J.

Nnendlich-großer uud allge—
 geuwartiger GOtt! ich bin

ſo glucklich, daß ich abermals
zu dir, als meinem verſohnten
Vater, mit der kindlichen Zuver
ſichtreden kann, mein demuthi
ger Dank werde dir bey aller ſei—
ner Unvollkommenheit in Chriſto
angenehm ſeyn, und meine fle
hentliche Bitte erhoret werden.

Nun, du Gott der Barmherzige
keit! ich danke dir von Herzen,
daß du mich auch den heurigen
Tag unter deiner gnadenvollen
Regierung haſt zuruck legen laſ
ſen, und mich an demſelben vor
ſo vielem Kummer und Elende
ben ahret haſt, die mich hatten
treffen konnen. Vergieb mir
aber, mein Vater! vergieb mir,
nach deiner erbarmenden Liebe,
alles, was ich heute in meinen
Pflichten verſumet habe; und
wo ich aus Fluchtigkeit oder Zer—
ſtreuung, oder aus Mangel des
ſchuldigen Eifers zum Guten
gefehlet habe! Ewiges Lob? ewi
ger Prris und Dant ſey deiner
gotilichen Liebe, fur die theure
Lehre, welche die Verſohnung
undankbarer Sunder zeiget, und
doch den Sundern keine Urſache
zur Leichtſinnigkeit aiebt! Ja,
unendlich gutiger Gott! nur
durch die in deinem Worte und
durch unſern ewig anbetungs
wurdigen Erloſer gtoffenbarte
Religion, kan ber menſch mit
Vert.unft ruhig ſeyn; nur durch
ſie kann er ein ſo gutes und gluck.
iches Geſchopf werden, als er
nach deinen gutigen Abſichten
ſeyn ſoll. Erhalte du meine Ein
ſicht und Empfindung von dieſer
großen und theuren Wahrheit
mmer lebendig in meiner Serle,

wenn auch noch ſo viele Men
chen zu ihrem eigenen Unglucke,

die Wohlthatigkeit deiner Reli—
gion, und den unendlichen Werth

der Erbarmung in Chriſto ver-

(B) 4 geſſen



22 Abend-Gebet am Freytage.
geſſen, und unempfindlich dabey oder ſtehe auf, ſo weiſſeſt

bleiben ſollten.
Ja, gutiger, unendlich gutiger

du es, du verſteheſt meine
Gedanken von ferne. Jch

GOit! du erhoreſt das Gebet gehe oder liege, ſo biſt du—
deiner Kinder, du kannſt es nicht
unerhoret laſſen. Jn dieſemkindlichen Vertrauen uberg:be
ich mich dir auch dieſe Nacht,
mit allen meinen Angehorigen
und Feeunden. Sorge fur ſie
und fur mich, nach deiner va—
terlichen Weisheit und Ecrbar—
wmung. Soll ich nach deinem
gnadigenWillen voch langer hier
ieben, ſo laß mich morgen mit
einer dankbaren Empfindung von
deiner Gute erwachen, und mich
den Tag zur Erfullung deiner
quütigen Äbſichten anwenden.
Soll aber in dieſer Nacht die
Zeit meiner Vorbereitung zur
Ewigkeit aufhoren, ach ſo ver
gib mir, was ich von dieſem
großen Endzwecke verſaumet ha
be, um JEſu Chriſti Willen,
und erfulle deine theure Verheiſ
ſung, daß du mich um ſeines

um mich, und ſieheſt alle
meine Wege: denn ſiehe, es
iſt kein Wort auf meiner
Zunge, das du, ZErr! nicht
alles wiſſeſt. Pſ. 139 v. 124.

CJallmachtiger, barmherziger
Goit! ich erkenne in die

ſer Morgenſtunde deine vaterli
che Gnade und Huld, daduech
du mir von meiner ſundlichen
Geburt an, bis auf dieſe Stun
de, alles Gute an Leib und See
le reichlich bewieſen haſt. Jch
preiſe dich, o gnadiger Vater!
fur ſolche unzahligeohlthaten;
Abſonderlich aber, daß du. mich
in der wauren chriſtlichen Kir
chen haſt laſſen gebohren wer
den, und mich durch die heilige
Taufe in deinen Gnadenbund
aufgenommen, auch mich mit
deinem heiligen Worte lehreſt,

Gehorſam und ſeiner großen troſteſt und unterrichteſt. Ach
allergutigſter GOtt! ich bitteErloſung Willen, ohne mein

Verdienſt, als vollig gerecht an
nehmen, und bey dir ewig ſelig
machen wolleſt. Erhore mich,
meir GOtt! mein Vater! ja
erhore mich, durch JEſum Chri—

ſtum. Amen. 1
Moraen-Gebet am

Sonnabend.

dich herzlich, gib daß ich ſolcher
deiner großen Gnade nimmer
mehr vergeſſe, ſondern dich mijt
ſtetem Danke dafur ehre. Laß
mich ſtets vor dir, o allwiſſender
und allgegenwartiger GOtt
wandeln und fromm ſeyn. Laß

mwich immer wohl bedenken, daß
du mein ſteter und genauer Auf
ſeher ſeyſt, alle meine Worte ho

HSrr! du erforſcheſt mich, reſt, alle meine Werke ichaueſt,
und kenneft mich. Jch ſitze alle meine Gedanken bemerkeſt,

und
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und alle meine Wege erforſcheſt.
Und weil der Satan, die Wel
und mein eigenes von Natur ver—
derbtes Herz mich ſtets von dir
abzufuhren ſuthen; ſo ſtehe du,
allmachtiger GOtt! mir bey, daß
deren Reizungen an mir vergeb
lich ſeyn mogen. Laß auch heu
te alles mein Thun geſegnet ſeyn.
Jn deinem Namen fange ich es
an, ſey mit mir, und laß es zu
deiner Ehre und meinem, auch
audrer wahren Nutzen wohl ge
rathen. Laß mich, o HErr! auch
in dem außerlichen Beruf, (Ge
werbe und Dienſte) darin ich
nach deingr Regierung mich be—
finde, treu und fleißig ſeyn, und
dabey nicht blos aur Menſchen,
ſondern auf dich den Richter al:
ler meiner Gedanken und Hand—
lungen ſehen. Verleihe, daß ich
mich oft erinnere, wie ich nicht
blos Menſchen diene, ſondern
dein Knecht ſey, der du einem
jeglichen vergelten wirſt, was er
gutes oder boſes gethan hat. O
mein Heiland! laß mich in Liebe
und aus Liebe zu dir auch meine
weſentlichen Geſchafte (Dienſte

Soll ich auch nach deinem Wil
len an dieſem Tage oder ſonſt
mit Trubſal und Noth beleget
werden; ſo reiche mir Schwa
chen nur deine Hand, daß ich
nicht verſinke noch verzage; ſtar

ke mich, daß ich Geduld habe,
und auf dich hoffe. Erbarme
dich nach deiner unendlichen Gu
te aller Menſchen, die dich ſu
chen und lieben. Schutze deine
wahre Kirche, und erhalte dir
allezeit glaubigeChriſten, die dich
anbeten und ehren. Laß aller
Nothleidenden und Verlaſſenen
Gebet von dir erhoret ſeynz
ſchaffe ihnen Rath und Troſt.
Gib dem Lande, darinnen ich
wohne, Friede, und laß uns die
Gaben deiner Gute darin mit
Dankſagung empfangen, und
maßig gebrauchen. Abſonder
ich gib mir, deinem Kinde, ein

Herz, daß dich ehret, liebet und
dir vertrauet. Verlaß mich nicht,
mein GOtt! denn ich hoffe auf
dich. Meinen Leib und Seele,
und alle die Meinigen, meine
Ehre und Gut befehle ich itzt und
allezeit in deine machtige Obhut.

und Arbeiten) ſo verrichten, daß Ach HErr! ſey mein Schutz und
ich dir zu gefallen ſuche, redlich Heil, mein Helfer und Erretter
darinn handle, und dieſen Willenheute und ſo lange ich hie bin.
GOttes, nicht allein mit Dienſt Erhore mich, o GOtt und Va
vor Augen, ſondern von Herzenſter! um JEſu Chriſti deines gee
und mit gutem Willen thue. liebten Sohnes Willen, Amen.
Segne ſo dann auch nach deiner!
Zuſage meineArbeit, undwas mir
deine Hand gegeben hat, daß ich
furmich und die Meinigen, die
tagliche Nothburft haben moge.

Abend- Gebet am
Sonnabend.

SErr GOtt! du biſt un
ſere Zuflucht fur und fur;

6G) 4 ehe
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ehe denn die Berge worden
und die Erde und die Welt
geſchaffen worden, biſt du
GOtt von Ewigkeit zu E—
wigkeit. Pſ. 9o. v. 2.

Mewiaer Gott! bey nns MenC ſchen hat alles ein Endt.
Das eine kommt, das andere
vergehet, und eine Woche, ein
Monat, ein Jahr nnſers Lebens
vergehen ſo geſchwind nach dem
andern, als flogen ſie davon.
Du aber bleibeſt immer, wie du
biſt, und deine Jahre nehmen
kein Ende. Deine Gute wahret
noch taglich, und deine Varm—
herzigkeit hat noch kein Eude.

Dafur preiſe ich dich nun auch,
o mein GOtt! am Endr dieſer
Woche von Grunde melner See
len. Ach ja, liehſter Bater! al—
le Tage, ja alle Stunden dieſer
Woche ſind mir Zeugen von dei
ner wunderbarer ae, Geduld
und Langmuth, vc. vater
lichen Liebe. von deener treuen
Vorſorge, und von deinem all—
machtigen Schutze. Alle meine
Krafte, meine Geſundheit, meine
Speiſe und Trank, Beyſtand,
Segen und Gedeyen bey meiner
Arbeit, und alles was ich ſonſt
an geiſtlichem und leiblichemGu—
tes genoſſen, das habe ich allein
von deiner Hand empfangen.
Und dieß nicht zum erſten male,
ſondern ſchon io viele Wochen
haſt du, wohlthätiger Gott!
Leben und Wohlthat an mir

und an andern erfahren laſſen“
daß denen, die dich lieben, alle
Dinge zum Beſten dienen muſ—
ſen. Gelobet ſeyſt du, oHErr!
taglich, ſonderlich aber bekenne
ich am Ende dieſer Woche: ich
bin viel zu geringe aller der
Barmherzigkeit und Treue, die
du an mir gethan haſt. Denn,
lieber Vater! wie groß iſt da—
bey auch die Zahl meiner Sun
den worden? Wie wenig neh—
men wir Menſchen in mancher
ganzen Woche in unſerm Chri
ſtenthum zu, da wir hingegen des
Bbſen immer gewohuter werden.
Wie ofte wird deine Liebe in un—
ſern Herzen kalt, deinet Furcht
von uns der Menſchenfurcht
nachgeſetzet; und deine Vorſorge
bald getadelt, bald durch Zwei
fel und Kleinmuthigkeit enteh
ret? Dein Werk!o mein GOtt!
wird oft nachlaßig getrieben;
deine Wohlthaten werden nicht
genng bedacht, deine Befehle.
hintangeſetzet, deine Geſchopfe
gemißbraucher; und wenn wir
auch etwas Gutes gethan, uber—
heben wir uns deſſen bald. Wir
reden oft das, was nicht recht iſt;
denken von unſerm Nachſten ar
ges, ob er gleich unſchuldig;
verſchließen unſer Herz vor ihm,
wenn er nothdurftig; eifern,
wenn es nicht nothig; iehen ſcheel,

wenn du ihm autig biſt. Ach
nein Vater! du ſieheſt und weiſt,

was auch ich in dieſen und an
dern Stucken von der vergange

gethan, und mich an mir ſelbſt nen Woche ſchuldig ſey. Erlaß
mir
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mir wegen der vollgultigen Be- ſey. Erhore dieſes alles in Gna—
zahlung Jeſu Chriſti ſolches al- den, um des unendlichen Ver
les. Mache du alles gut, was dienſtes Jeſu Chriſti wiallen,
meine Unart verdorben, und laß!Amen.
alles, was ich gutes gethan ha—

heennge dcz eden Ein tagliches Gebet
mir etwas  Gutes gewurket, ſolnach dem Plorgen oder
erhalte und vermehre daſſelbe in  Abend-Gtebete.
meiner Seele gegean alle Verſu1

Weude furchtſame Vorſtellun ſbereue meine Sunden vercehre

chuugen. Heilige auch jetzolgMein Gott! ich glaube an
meinen Schlaf, daß ich mit diri“ dich, ſtarke aber meinen
und deinem Andenken dieſeNachtiGlauben. Jch hoffe auf dich,
anfange und vollende. Steureiaber befeſtige meine Hoffnung—
hingegen allem Vornehmen deslJch liebe dich, allein feure du
Satans und boſer Menſchen. imeine Liebe noch mehr an. Jch

gen, unruhiges und bekummertes du meine Reue Jch bete dich.1

Wachen, heftigesSchrecken, Fen-ian, als meinen erſten Urſprung;
ersund andere Gefahr, ſchmerzelich verlange nach dir, als mei—
liche Krankheit, plotzlichen Todinem letzten Endzweck; ich danke
und alles Uebel in dieſer Nachtidir, als meinem beſtandigen
gnadig von mir und den Meini-Wohlthater; ich rufe dich an,
gen ab. Entlebige dießmal in ials meinen hochſten Beſchutzer.
ſonderheit mein herz von allen GOtt! du biſt mein GOtt in
weltlichen Sorgen, die unſerelChriſto: Aller deiner Eigenſchaf—
Seelt beſchweren; auf daß ich aniten kann ich in ihm mich tro—
deinem morgenden heiligen Rueſſten. Regiere mich denn durch
hetage zu deinem Dienſte tuchtigideine Weisheit; halte nich in
ſey, nur das zu ſorgen, was dirirechten Schranken durch deine

auf die Ankunft meines HErrn'nichts ſo liebe, als dich, an

angehoret. Doch mein GOtt Gerechtigkeit; troſte mich durch
lehre mich beym Ende dieſerideineBarmhenzigkeit; fuhre mich
Woche auch bedenken, daß esinach deiner Wahrheit; und ſchu—
uberall ein Ende mit mir habenitze mich mit deiner Macht. Jch
muſſe, und wer weiß, wie naheibin aber auch dein; alſo uber—
mir dieß mein Ende iſt? Vieleigebe ich dir mich heute aufs eue;
leicht iſt dieß die letzte Wochc, jalle meine Neignngen, Gedan—
die ich jetzo beſchließe. O ſo hilflken, Worte und Werke, auch mei—
denn, daß ich jetzo und allezeitine Trubſalen, damit ich kunftig

bereit, und mein Ende ſelig nichts lieber gedenke, als an

dich
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dich, mit niemand lieber rede, Sorgfalt, jederzeit zu haben ein
als mit dir, nie eiwas anders!gutes Gewiſſen, eine beſcheidene
thue, noch etwas leide, als nach
deinem Willen. HErr! leukelUmgang, und eine richtige Ein-
mein Herz! daß ich wolle, was
du willſt; weil du es willſt; wenn
du es willſt; wie ou es willſt. Zu
dem Ende erleuchte meinen Ver-
ſtand, treibe meinen Willen, hei—
lige meine Sinneu. Erfulle
mein Herz mit dankbarem Er—
kenntniß deinerGute, mit liebrei
chermn Eifer fur die Wohlfahrt
meines Nachſten, mit ernſtlichem
Abſcheu an meinen Sunden, und
mit Eckel an den Luſten der Welt.
Mache mich, o Herr! allezeit
unterthanig gegen meine Obern“
Uebreich gegen die Geringern,

getreu und aufrichtig gegen mei—
neFreunde, gelinde und verſohn
lich gegen meine Feinde. Hilf
mir die Hoffart uberwinden
durch Demuth, die Wolluſt durch
Bezahmung meiner ſelbſt, den
Geitz durch Mildthatigkeit, den
Zorn durch Gelindigkeit, und die
Kaltfinnigkeit durch Andacht.
Mein GoOtt! mache mich ver—
ſtandig in meinen Unlernehmun
gen, getroſt in Gefahren, gedul
dig in Widerwariigkeit, und de
muthig im Glucke. Laß mich
nimmermehr vergeſſen, mit mei
nem Gebete Gedanken und Ver—
langen zu verbinden; mit meinen

Auffahrung, einen erbaulichen

ſſicht. Laß mich ohne Unterlaß
bemuhet ſeyn, die Natur zu zah—
men, der Gnade zu folgen, die
Gebote in acht zu nehmen, des
Evangelii mich zu freuen, und
der Seliateit theilhaftig zu wer—
den. Mein Gott! ich lebe,
und weis nicht, wie lange, ich
ſterbe, und weis nicht wann,
du allwiſſender Vater! weiſſeſt
es. Laß mich doch allezeit be
reit ſeyn, im wahren Glauben
an meinen Erloſer zu leben und
zu ſterben. Gib mir zu erken
nen die Nichtigkeit der Erde, die
Herrlichkeit des Himmels, die
Kurze der Zeit und die Lange
der Ewigkeit. Gib, daß ich mich
zum Tode bereite, vor deinem
Gerichte mich kindlich furchte,
der Holle entgehe, und endlich
den Himmel erlange, durch das
Verdienſt unſers HErrn JEſu
Chrifſti Amen.

Gebet, beym Anfang
der Wochen.

MRarmherziger GOtt und Va
ter! nachdem wir abermal

eine Woche zuruck geleget, und
Vergnugungen Maßigung, mit
meinem Amte und Berufe Fleiß
und Genauigkeit, und mit mei—
nem guten Vorhaben Beſtandig:
keit. HErr! pflanze in mir die

in eine nene eingetreten ſind; ſo
danken wir dir fur alle erwieſe—
ine Wohlthaten. Du haſt dein
Wort und Sacramente unter uns
rein und lanter erhalten, uns

Ruhe
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Ruhe und Friede, auch tagliche nen Worte und bey dem rechten
Nahrung beſchehret: und ob wir Gebrauche der heiligen Sacra—
dich ſchon mit Sunden oft er- mente. Starke auch mit Kraft
zuruet, dennoch uuſer in Gnaden aus der Hohe uaſere gnadigſtt
geſchonet; uns zwar gezüchtiget, Landesherrſchaft und alle chriſt—
aber im Zorn nicht aufgerieben, liche Oorigkeiten und fromme
noch dem Tode ubergeben. Du Regenten, ſonderlich an dieſem
haſt uns der vorigen Woche Ta Orte. Forore guien Rath und
ge und Plage gnadig uberwin nutzliche Thac, und wende Krreg,
ven helfen, und laſſeſt uns dieſ Peſt, Theurung, Feuersbauuſt,
Woche mit Geſundheit und Fren Waſſersnoth, und ſoeſt alles
den antreten. Fur ſolche un Herzeleid in Gnaden von uns
alle andere Gutthaten ſagen wir ab. Gib uns Fſiede und Ge
dir von Herzen Lob und Dank ſundhett, auch Gluck und Heil
Weil wir aber in der vergange zu urſerer aller Beruf uno Stanan
nen Woche wider dich, HERR de. Und weil wir nun mit der
unſer Gptt! vieltaltig geſundi neuen Woche unſere Ams: unb
get haben; ſo iſt uns ſolches Berufsarbeit wieder antreten;
herzlich leid, und bitten wir all ſo fange, o GOtt! von nenen
um Gnade und Vergebung. Laß an uns zu ſegnen. Laß uns das
uns der heiligen Leidens und Werk, dazu du uns beſchieden
Marterwoche deines lieben Soh haſt, mit Freuden anareifen;
nes, und deſſen, was er uns durch und fuhre durch deinen Segen
ſein Leiden, Kreuz und Tod in alles, was wir in deinem Na—
derſelben erworben hat, heilſam- men anfangen, zu deiner Ehre,
Uich genießen. Gib, daß wir aus u unieier und unſers Nachſten
der alten Wochen keine alte Wohlfahrt, glucklich hinaus.
Sunde mit in die neue nehmen, Und wenn es uns bey unſerem
ſondern den alten ſundlichen Stande und Nabrung ſaner und
Menſchen ausziehen; hingegen chwer fallet; ſo laß uns an die
den neuen Menſchen, der nach Hoffnung unſers Berufs im
dir in rechtſchaffener Gerechtig Himmel gedenkten, wo alle uuſe
keit und Heiligkeit geſchaffen iſt, e Arbeit von dir aus Gnaben
anziehen. Gib uns mit dieſer eſto volliger ſoll belohnet wer
neuen Woche neue Herzen, und en. Befiehl deinen heiligen
einen neuen gewiſſen Geiſt, und Engeln dieſe Woche uber uns,
Krafte, ein neues dir wohlgefal- aß ſie uns und die lieben Un
liges Leben zu fuhren. Jnſon rizen auf allen unſern Wegen
derheit laß deine Gnade alle ehuten, ja gar auf den Händen
Morgen uber uns neu aufgehen, tragen, dannt der boſe Feind
und erhalte uns bey deinem reiiund ſein Anhang keine Macht

en
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durch den zeitiihen Tyo nuo vi uler Welt abzufordern; ſo gie Gebet eines Muhſeligen und Be

O

bemſelben hier ein ſeliges Ende adenen, den die Sundlichkeit
einer Natur und die Empfin—
ung von feinen wurklichen Sun

e A

—t—niß denke ich an meine vielen
Verſundiqungen, ſeit dem Ge
brauche meiner Vernunft, und
inſonderheit ſeit der letzten Er—

J

Morgen Gebet wen ſuütrherrn hrnttn g
man beichten will. nigen Abendmahls. Wie vieles

jhabe ich nicht in meinen allge—

brunſtig fur die vaterliche Treue, inicht mit den Geſinnungen mei

Ol ſlmachtiger und gnadiaermmeinen und beſondern Pflichten

Geot! ich danke dir inverſaumet! wie oft habe ich

mit welcher du mich in der abeines Herzens, mit Worten und mit

crauicket haſt; und mich dieſenlſind nicht durch das naturliche
gewichenen Nacht bewahret undl Werken geſundiget! Wie ſehr

Ver
9

Amen.



unendlichen Gerechtigkeit. Aber
o du GOtt und Vater der Men
ſchen! daß iſt je gewißlich wahr
und ein theures werthes Wort,
daß JEſus Chriſtus, dein einge
borner Sohn, in die Welt kom
meu iſt, die Sünder ſelig zu ma
chen. Sey denn auch mir gna
dig um Chriſti willen, der aucl
fur mich gelitien hat, und ver
gib mir alle meine Sunden, fu
welche er ja die Strafe auf ſich
ginommen hat. Statt meine
vefteckten Gerechtigkeit ergreif
ich ſeine vollkommene Gerechtig
keit, und ſetze mein ganzes Ver
trauen auf das Veroienſt ſeines
aroßen Verſohnopfers, das alle
Sunder ſelig macht, welche nach
Gerechtigkeithungertund durſtet

Befordere und vermehre auch
durch meine heutige Andacht in
mir eine gottliche Traurigkeit

und dankbarem Herzen empfahe,
daß meine Verſicherung von mei—
ner volligen Begnadigung in
Chriſto dadurch verſiegelt, und
ich noch kraftiger zum kindlichen
Gehorſam gegen oich, und zur
illgemeinen und thatigen Liebo
iller Menſchen augetrieben wer
de. Aus dem Triebe dieſer herze
ichen Liebe befehle ich dir, o

GOttl!l auch heute die Wohlfahrt
der Meinigen und anderer Men—
chen, wie mein eigenes Wohl.

Erzeiae inſonderheit die Gnade,
die ich mir erbeten habe, auch
enjenigen, die heute ibre An—
acht mit mir vereinigen werden.
Lalte uber uns alle mit deiner
aterlichen Vorſorge, und laß es
ns zu deinem Preiſe erfahren,
aß denen, die dich lieben, alle

Dinge zuni Beſten dienen muſ—
en. Erhore mein flehentliches
nd glaubiges Gebet, nach der

uber meine Sunden, und einen heuren Verheißung deines ein—
herzlichen und fortdaurendenAb
ſcheu gegen alles Boſe. Stuar—
ke meinen Glauben an die auch
fur mich durch Chriſtum geſche
nene Verſohnung, unb verleihe
iir immer mehrere Krafte und
kindliche Freudigkeit zumGehor—

ebornen Sohns, meines Erlo
rs und Furſprechers, Amen.

Abend- Gebet wenn
man gebeichtet hat.

ſam gegen dich und zur Erful
Marmherziger GOTT! ver
 ſohnter und liebreicher Va

JuecuAVé
ter!
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zo Abend-Goehet wenn
ter. ich opfere dir auch au die
ſem Abend, als dein beanadigtes
Kind, berzlichen Danl, uund be—
te dich demuthig an, weil du an
deim heutigen Tage nicht nur
mein naturliches Leben erhalten,
und mich mit vielen leiblichen
Wohl.hare. unerſchuttet: ſon—
dern auch auf mein bußferrtiges
Geber nuch meines geiſtlichen
und ewigen Lebens durch dein
guadiges Wor: ſo kraftig verſi—

choert haſt. Dich, o dreyeinige!
GoOtt! erhebermeine Seele, daß

„du ſo gnadig biſi, und mein Herz
Eeiet ſich oaß ou ſo gerne hit
rſt. Wo iſt ein ſolcher GOtt!
wie du biſt, der die Sunde ver

Zgiebi! Wie unwurdig war üch
ideiner Gute! Wie oft hatte ich
mich in Gedanken, Begierden,
Worten und Werken, wie oft
mu Unterlaſſung des Guten, wie
oft mit ſaumſeliger und trager
Ausüdung meiner Pflichten ver—
ſundiget! Mit Undaunk, mit Un—
gehorſam erwiederte ich deine
uneudliche Güte, o du Vater der
Bacniherzigkeit! deine anbe—
tungswurdige Liebe, inein gott
lichet Erloſer! deine ſelige Wur—
kungen o du Geiſt der Gnaden!
und dennoch habe ich deine Lange
muth nicht ermudet. Dennoch
haſt du mir aufs neue Gunade
und Verzeihuna verſichern laſ
ſen, und mir alle meine Ueber—
tretungen und Undankbarkeiten
vollig vergeben. Laß mich dieſe
Gnade immer lebendiger erkeñen
und ehren. Gutiger GOtt! laß

man gebeichtet hat.

mein ganzes Herz von deiner va
terlichen Gute durchdrungen were
den, und laß mich inſonderheit
den Reichthum deiner Ecbar—
mung in Chriſto, und den uuend
lichen Werth meiner groößen Er—
loſung durch ihn, mit innigſt gea
ruhrtem Herzen immer mehr ein
ſehen. Laß mich uie vergeſſen,
wie abſcheurich und ſtrafbar die
Sunde ſey, was fur Angſt und
Herzeleid es bringe, gegen deine
gutigen und heiligen Geſetze zu
handeln, und wie ſehr man deia
nen Zorn durch die Verachtung
des Reichthums deiner Gnade in
Chriſto haufe. Stehe mir bey
mit der Kraft deines Geiſtes,
ckunftig meiner Dankbarkeit durch
emen aufrichtigen kindlichen Gea
horſam rhatig zu bezeigen. Laß

durch eine ſuudliche Welt, durch
die Zerſtrenngen dieſes Lebens,
durch den Leichtſinn des großten
Haufens, und durch das tiefe
Verderben meiner Natur, den
ſchwachen Anfang des Guten in
mir nicht wieder vertilget wer—
den. Erhalte du es und ver
nehre es durch den kraftigen
Eiunfluß deiner Gnade, daß ich
alle Hinderniſſe der Tugend, die
in mir und außer mir ſo haufig
ſind, immer menr und mehr uber
winde; und durch alle boſe Exem
pel, durch alle Reizungen zur
Untreue gegenWahrbeit, Tugend
und Religion, durch Gluck und
Ungluck, durch Tod und Leben
zu dir dringe! Laß hiezu das
feyerliche Gedachtnimahl des

marter
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martervollen Todes, den mein—
gottlicher Erloſer fur mich erlit—
ten, an mir geſegnet ſeyn, und

durch die innigſte Vereinigung
mit ihm deine weiſen, heiligen
und wohlthatigen Abſichten bey
dieſem wahrhaftig goöttlichenLie
besmahle an mir vollig erreiche
werden. Thue zu dieien großen
geiſtlichen Wohlthaten, o barm
herziger GOtt! auch dieſe leib
liche hinzu, daß du mich in der
bevorſtehenden Nacht nebſt dei
Meinigen, und allem, was ich
durch deine Gnade beſitze, in dei
nem vaterlichen Schutz nehmeſt,
mich vor allem Uebel bewahreſt,
aund auch durch eine erquickende
Ruhe mich zu dem wichtigen Ge
ſcharre des morgenden Tages
ſtarkeſt. Erhore mich! verſohn—

ter Vater der Menſchen! um
JEſu Chriſti deines einge—

unverdiente Gabe. Verleihe mir
Gnade, ſo lauge du mir ſolches
adnnen wirſt, es nach deinerb
icht anzuwenden, und laß mich
und die Meinigen, und unſere
ganze Wohlfahrt, heute und fer—
nerhin deiner liebreichen Obhut
und Regierung empfohlen ſeyn.
Beſonders danke ich dir an dem
yeutigen Tage, o du HErr mei
nes Lebens! daß du mich aber—
mals der Gnadentafel deines
Sohnes wurdigen, und durch den.
Genuß ſeines Leibes und Blutes
mich in meinem geiſtlichen Leben
ſtarken, und in der Ho
ewigen Lebens befeſtigen willſt.
HErr! ſtehe mir mit der Kraft
deines Geiſtes bey, daß ich diß
heilige und ſelige Gnadenmittel
wurdig empfahe, es recht heil
ſamlich bedenke, wie mein Erloſer
ſein Lehen auch fur mich in den

bohrnen Sohnes Willen, in
welchem du gnade und Erho—
rung verheißen haſt, Amen.

Morgen «Gebet eines
Communicanten.

Nnbetungswurdiger GOtt, du
 Liebhaber des Lebens! dich
erhebet meine Seele, daß du mich
in der abgewichenen Nacht ſo
gnadiglich erhalten und beichir
met haſt, und mich dieſen Mor—
gen (geſund und frob)erleben laſ
ſeſt. Ich erkenne, HErr! auch die
ſes zeitliche Leben billig mit dem
demuthigſten Danke, als deine

I

Tod gegeben, und dieſe unaus—
ſvrechliche Wohlthat mit innige
ſter Dankbarkeit preiſe. Laß
mich denn aber auch des großen
Segens theilhaftig werden, den
du uns in Chriſto verheiſſen haſt.
Vermehrre in mir das Leben des
Glaubens, daß ich durch die voll—
ommene Verſohnung meines

Heilandes, die du mir heute ſo ge
eimnißvoll zueigneſt, mich der

Vergebung aller meiner Sunden
mit volligerZuverſicht verſichere,
und in deiner Gnade recht ge—
troſt und freudig ſey. Mache
meine Liebe, meine Dankbarkeit,
meinen Gehorſam, meinen Fleiß
n guten Werken recht lebendia

und

ffnung desh
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und anhaltend. Starke mich derdir alle deineSunden vergiebt
zum Kainpf wider die Sunde, und heilet alle deine Gebrechen;
und laß mich, ſo lange ich lebe, der dein Leben vom Verderben
ini Glauben deines Sohnes le erloſet, der dich krönet mit Gna
ben, der auch mich geliebet, de und Barmherzigkeit, der dei
unb ſich ſelbſi für mich dargege-nen Mund frohlich machet. Jch
beinhat. Erleichtere und verfuſ- danke dir, o mein Erbarmer!
ſe minauch, o mein Goit! duechvon ganzem Herzen; denn du
dieſe erneuerte Gemeinſchaftmit haſt niich mit vielem Segen ge
neeineim Heuanve alle Leiden und ſchmucket, und mein Herz mit
Bekummernaiſſe des gegenwarti- uberſchwenglicher Gnade, Troſt
gen Lebens, und bev.ſtige mich und Freude erfullet. Gelobet
in der ſeligen Hoffaung, daß
ich bey einer beharrlichen Treue
dereiuſt von dir die Krone des
ewigen Lebens einpfahen ſolle.
Erzeige dieſe Gnade, die ich mir
in JEſu Namen inbrunſtig erbit-
te, auch allen, die heute mit mir
ſein Abendmahl empfahen wer—
den, Laß uns insgeſauit mit ihm
dem Haupte und unter einanöer
im Glauben und in der Liebe,
als ſeine wahre Glieder verbun:
den bieiben; und wie wir eines
Brodts theilhaftig werden, alſo
auch insgeſummt dadurch zum
ewinen Leben geſtarket und zu
beiner ewigen Verhertlichung
und Anbetung vor deinem Thro—
ne vereiniget werden, Amen.

Abend e Gebet eines
Communieanten.

(eobe den HErrn meine Seele
v und was iu mir iſt ſeinei
heiligen Namen. Lobe den HErrn
meine Stele, und vdergiß uicht,

ſeyſt du derowegen, mein GOtt
und Heiland! daß du ſo wohl
an mir gethan, mich armen, elen
den und ſundigen Menſchen aber
mal zu Gnaden augenonmen,
mich von allen meinen Sunden
osgezahlet, auch zu wahrer Ver-
icherung deiner Gnade, und der
rlaugten Vergebung der Sunn

den mich in deinem hochheiligen
Abendmahl mit deinem wahren
Leibe und Blute unter dem
Brodt und Weine heitfamlich
geſpeiſet und getranket haſt. O
vie treulich haſt du, mein treuer
Hirt! an dem hentigen Tage
mich geweidet und behutet! Du
haſt nicht allein Leib und Seele,
und alles was ich habe, vor aller
Gefahr und Unfall gnädiglich'
bewahret; ſondern auch derqe—
ſtalt gelabet und erquicket, daß
ich dir fur iolche Liebe und—
Wohlthat in alle Ewigkeit nicht
genug dauken rann. Ach! daß
ich nun dich, mein HErr und
Erloſer! von ganzem Herzen,
von ganzerSeele, vonlallen Kraf

was er dir gutes geihan hat; ten, und von ganzem Gemuthe
dafur
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bafur ſo zu lieben und zu loben ſund wieder erwachen, und mit

vermogte, als deine Wohliha- dem frohen Tages-Lichte deine
ten vyn mir erfordern! Verlei- Gute und Teeue, die alle Mor—

deines guten Geiſtes Wirlung und genießen, auch loben und
he mir deineGuade, daß ich durch/gen neu iſt, von neuem ſpuren

ſolche Gute und Barmherzigkeit preiſen; ja jetzt und allezeit freu—
in ſietem Andenken behalte, dich dig ſagen: GOti Vater, was du
in meinem ganzen Leben dafur erichaffen haſt, GOtt Sohn,
lobe und preiſe, nichts gedenke, was du erloſet haſt, GOtt hei—
rede, oder thue, daß deinem hei-
ligen Willen oder meiner Zuſa-
ge zuwider iſt, ſondern in aller
Dingen deinen heiligen Gebo—
ten treudig nachwandele, auch
meinen Glauben durch Liebe ge
gen meinen Nachſten thatig er
weiſe. Verſichere, mich durch
dieß Siegel der Gerechtigkeit
der erlangten Gnade und Ver—
gebung der Sunden der aller—
genaueſten Vereinigung mit dir,
deiner Hulfe und deines Bey—
itandes in allem Kreuz und Lei—
den, aucn der gnadigen Erhal—
tung im Tode und auf den Tod
erfolgenden Auferweckung zum
ewigen Leben. Ach treuer GOtt
und HErr! ziehe die Hand nim
mermehr von mir ab. GOrt mein
Heil! laß auch dieſe Nacht, da
derLeib ſich zur Ruhe leget, meine
Seele und Geiſt doch zu dir wa—
chen. Walte uber mich und die
Meinigen mit deiner Gnade; be—
ſchirme Seel undLeib, Haabe und
Gut, und was du mir geſchen—
ket haſt, durch deinen gewalti—
gen Schutz; daß der boſe Feind
mit allen ſeinen Werkzengen mir
keinen Schaden zufugen moge.
Laß mich nach deinem anadigrn
Willen am morgenden Tage ge

liger Geiſt, was du geheiliget
haſt, das befehle ich dir in dei—
ne Hande: das erhalte, ſtarke,
regiere und fuhre in dieſem, und
nach dieſem, zum ewigen Leben.
Deinem Namen ſey Lob, Ehre,
Preis und Herrlichkeit, uns aber
Friede, Freude, Troſt und Se
ugkeit jetzt und in Ewigkeit,
Amen.

Morgen-Gebet eines
Kranken.

GrtonahLiebhaber des Lebens! Jch dan
ke dir von Herzen, daß du mir
ſo gnadig durch dieſe Nacht ge—
yolfen, mich lebendich erhalten,
beſchutzet und mein Leiden haſt

ragen helfen. Jch liege aber
ner noch in einer Krankheit, mit
welcher du mich heimgeſuchet
jaſt. Jch liege uuter deiner
Ruthe und leide an meinem Lei—

be. Jch weis wohl, Gerechter
GOtt! daß du mich billig al—
o heimſucheſt Weil aber dei—
ie Abſicht auch hiebey auf mein
wiges Heil gerichtet iſt, ſo wen

de ich mich mit bußfertigem Her—
zen zu dir: Ach GOtt ſey mir
armen Sunder gnadigl! Wende

(C dein
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J Morgen-Gebet eines Kranken
de in erbarmendes Herz wieder zultz llmachtiger GOtt, gnadiger
mir. Wende dich, HEtrlund erret.ic Vater! mein mattes Herz
te meine Seele; ſiche an meinen danket dir, daß du mich dieſen
Jammer und Elend und vergib Tag des Leidens unter deinem.
mir alle meine Sunde; nimm Beyſtande und gottlichen Tro

dich meiner herzlich an, heiligelſtungen zuruck legen laffen. Ver—
meine Seele und errette meintgib es mir, barmherziger Vater!
Leben vom Verderben: Geden:jum JEſu willen, wenn ich dich
ke, HErr! an deine Treue, undſin meinem Leiden nicht ſo geeh—
lege mir ja nicht mehr auf, alstret; es nicht ſo geduldig unod in
ich ertragen tann. Jſt es deinitindlicher Gelaſſenheit und Ver
gnadiger Wille, ſo mache meinesitrauen zu dir ertragen, als es die
Elendes ein Ende, und nimm ſPflicht eines Chriſten erfordert.
dieſe beſchwerliche Krankheit iniSey auch in der Nacht mein
Gnaden von mir. Gib zu deni Beyſtand, mein Troſt, meine

Gebrauch der Arzeneyen deinen doffnung und Erquickung. Ach
goktlichen Segen, und bringet )Err JEſu! du Licht der Men

mich zu meiner vorigen Geſund-i chen! laß dein Antlitz uber mich
heit. Wo du aber, gnadigeri euchten, ſo geneſe ich. Erbarme
Vater ein anders und beſſeresidich meiner, mein Heiland! und

deines gewiß kommenden Tro-ſund. Solt aber dieſe Krank—

über mich zu meiner Seelentveiche nicht von mir in dieſer
Wohlfahrt beſchloffen haſt, ſo ge lNacht. Bewahre mich gnadig
ſchehe dein Wille; nur gib mi wor allen widrigen Zufallen, und
Geduld zu ertragen, was dein mrleichtere mir mein Leiden durch
Vorſehung uber mich beſchloſ ine ſanfte Ruhe. Du, o GOtt!
fen hat. JEſu, du Sonne de idiſt ja mein Vater und ich dein
Gerechtigkeit! erleuchte dieſentKind; darum erquicke mich
Tag mein betrubtes Herz, un mach deiner Verheißung auf mei:
laß meine Seele in deinem Wor inemSiechbette. Troſte mein ubet
te Troſt und Ruhe finden, Vo imeine Sunde bekummertes Herz,
allen Dingen halte deine Han jund hilf mir nach deinem gna
uber mich deinKind, daß ich miteſdigen Willen von aller meiner
ten in allem Leiden deiner fußent Krankheit. Ach HErr! fprich
Liebe eingedenk ſey, und michſnur ein Wort, ſo werde ich ge

Abend-Gebet einesehin nen eeten, and SterbenDWi

Kranken. iſt
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iſt mein Gewinn. Schicke es mitfehl, daß wir die Verſammlung
mir nach deinem vaterlichen derGlaubigen nicht verabſaumen
Willen, und hilf, daß ich meine ſollen. Geruhret von demſelben
Seele in glaubiger Gelaſſenheit komme ich in das Haus, ſo die—
faſſe, jederzeit ſrohlich in Hoffr ſem Endzweck gewidmet iſt, dich
nung, geduldig in Trubſal, wil- zu ehren und deinen Namen zu
lig zum Leiden, bereit zum Ster- preiſen. Jch erſcheine an der
ben, beſtandig im Glauben bis heiligen State, da deine Ehre
ans Ende verbleibe. HErr, mein wohnet, dein ſeligmachendes
Arzt! heile mich; komm mein Va-Wort anzuhoren, und wahren
ter! und hilf mir! komm mein Troſt fur meine Seele zu holen.
HErr und GOtt! und fuhre mich Du weißt aber, o HErr! wie
aus aller Noth, Amen.
Gebete vor demoffent!

chen Gottesdienſte.
Zu Hauſe.

9lnbetungswurdiger GOtt!
ich bin anitzt im Begriff in

dein Haus zu gehen, dich offent
lich zu loben und meine Seele
aus deinem Worte zu erbauen.
Ziehe meine Gedanken von allen

irrdiſchen Geſchäften und Er—
gotzungen ab, und richte meine
Seele zu dir und deinem Wor—
te. Mache mich freudig in dir,
dem hochſten Gute. Gib mir
Andacht, deine Vollkommenhei—
ten und Wohlthaten zu erwegen
und zu ruhmen. Zeige mir das
große Heil, ſo mir in Chriſto
JEſu geſchenket iſt, und die Be—
dingungen, unter welchen man
deſſelben theilhaftig wird. Ma—
che mich zu einem Thater deines
Wortes, und zu einem Erben
deiner Verheißungen, um deiner
Liebe Willen, Amen.

Jn der Kirche.
CUnbetungswurdiger GOtt!
JA es iſt dein Wille und Be

rachtniß, wie gering. mein Ver—
nogen iſt, daß ich von mir ſelber

ſolches gute Vorhaben nicht voll—
bringen kann. Darum bitte
ich dich, Gott und Vater, er—
muntre doch mein Gemuthe;
heilige das Herz, erleuchte den
Verſtand, ſtarke das Gedachtniß,
mehre das Vermogen, und hilf,
daß ich dein theures Wort mit
freudigem Verlangen hören und
in glaubiger Audacht faſſen und
behalten, dadurch auch in deiner
ſeligenErkeũtniß merklich zuneh—
men, ja mein ganzes Leben hin
ort nach dernem Willen gottſe—
ig eiurichten moge. Erquicke

meine arme Seele mit deinem
Troſt wider Sunde, Tod, Teu—
fel vnd Holle und alle zeitliche
Trudſal; und verleihe, daß ich
dermahleinſt za deinen himmli—
ſchen Wohnnngen gelange. A—
men, mein GOtt! verweigere
mir nicht, was mein Mund zu
deiner Ehre und meiner Selig—
keit bittet, um des theuren uud

(C 2) voll

träge mein Gemuthe, wie unhei—
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vollgultigen Verdienſtes Chriſtil Schild. Laß mich nicht vergel

Willen, Amen. j
Gebete nach demoffent

lichen Gottesdienſte.
JIn der Kirche.Warmherziger Vater! diewei

 du meine Seele durch dein
Wort abermals unterrichtet und
heilſamlich erbauet haſt, ſo ſag
ich die deswegen herzlich Lob und
Dank, und bitte dich demuthig
verleihe mir Gnade, dein Wort in
einem guten Herzen zu bewah—
nen, und Fruchte des Geiſtes zu
bringen. Erinnere mich deines
Wortes in meinem ganzen Wan
del, und wenn ich ſelbigen, wie
ſichs gebuhret, nach deinem Wil
ten vor dir fuhre, ſo laß auch
deinen Segen auf mir ruhen.
Erhalte meine Seele in Glauben
und Gottſeligkeit, auf daß ich
dich dermaleiuſt in deinen himm
liſchen Wohnungen mit aller
Heiligen unanfprorlich preiſer
moge. Dir ſey ſammt deinen
geliebten Sohne und dem heili
gen Geiſte fur dieſe und alle an
dere Wohlthaten auch hier auf
Erden Lob, Ehre und Dank ge—
ſagt, Amen.

Ju Zauſe.
Gank ſey dir, gutiger Gott!

das du mich dieſes gute
Werk haſt vollenden laſſen. Preif
ſey dir fur alles, was du jetzo

an meiner Seele gethan haſt.
Wie unun dein Wort meine Spei

ſen, wie du mich ſowohl bedacht
haſt. Gib daß ich in einem rei
nen Herzen behalte, was durch
die Predigt deines Wortes dar
ein geleget worden. Deine Leh
ren laß mich weiſe, deine Er
mahnunagaen fromm, deine Trö—
ſtungen ſtark machen. Sollte auch

dieſes das letzte mal ſeyn, daß
ch in deinem Hauſe aut Erden
geweſen bin; ſo fuhre mich hin—
auf in das Haus, welches nicht
mit Handen gemacht iſt, das
wig bleibet im Himmet; da

will ich deinen Namen preiſen,
und deinen Ruhm verkundigen
mmer und ewiglich, Amen.

Gebet vor (Leſung
und) Betrachtung des

gottlich. Wortes.

V dem gottliches Wort (leſen
und) betrachten will, ſo bitte ich
dich demuthig um den Geiſt der
Weisheit und des Verſitandes,
den Geiſt des Raths und der
Starke, den Geiſt der Erkenniniß
und der Furcht des HErrn, daß
ch daſſelbe recht verſtehe, die
wahre Weisheit daraus fafſe,
en beſten Rath darinn finde, zu

allem Guten dadurch geſtarket
verde, dich und deinen Willen,
nd den du geſandt baſt, JEſum

Chriſtum, als den Kern der gan
en heiligen Schrift daraus im

mer beſſer erkenne; und in dei—
ſe und mein Trank geweſen, ſo

bleibe deine Gnade mein Leitſtern
deine Liebe meine Gefahrtin, dei
ne Wahrheit mein Schirm und

er Furcht diß ſo aufmerkſam
und ehrerbietig verrichte, daß ich
es nicht als Menſchen Worte

achte

ſeiebreicher Vater! da ich jetzo
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achte und beurtheile, ſondern
wie es wahrhaftig iſt, als deir
Wort, auf daß es auch mir Geiſt
und Leben ſey. Erhore mich um
meines Heilandes Willen, Amen
Gebet nach der (Leſung
und) Betrachtung des

Kob, Preis und Dank ſey di
v geſagt, o Vater der Barm
herzigkeit und GOtt alles Tro
ſtes! daß du uns in deinen
Worte deine gottliche Gnade
und Willen geoffenbaret, (auch
folches zu deſto großerer Gewiß
heit in Schriften verfaſſen laſ—
ſen; und meine Seele dadurch
anjetzo belehret, erinnert, erqui—
cket unt geſtarker haſt. Dracke
durch deinen Geiſt dieſe heilige
Wahrheiten mir tief ein, daß
ich ſie als einen gurten Saamen
in einem feinen guten Herzen
bewahre, und Frucht davon brin
ge in Geduld.

Jnſonderheit laß mich nie ver
geſſen, daß

Hie rucke man ſelbſt die
Jauptlehre ein, die man

Naus dem geleſenen be—
merket hat.

Heilige mich alſo, Vater in
deiner Wahrheit. Dein Wort
iſt die Wahrheit, Amen.

Kurzer Unterricht fur
diejenigen, ſo zum heiligen
Abendmahl gehen wollen.

ſoll wohl zuſehen, daß er wurdig—
lich hinzu gehe; Die aber gehen
wurdiglich hinzu, die ſich ſelbſt
prufen, uud zwar durch recht
ſchaffene und ernftliche Buße.

Die Bune aber begreift in fich
drey Stucke.

1. Wahre Reu und Leid uder
die begangene Sunden. 2. Ei
ien wahren Glauben an den

HErrn Chriſtum, den ewigen
und wahren Sundenbußer. Wor
auf 3. folget ein ernſter uno be
ſtandiger Vorſatz, hinfort von
Sunden abzuſtehen, und das Le
ben zu beſſern.

Vom erſten Stuck.
Zu wahrer Reu und Leid ubet

die begangene Sunde gehoren
unf Stucke:

Erſtlich das Erkenntniß der
Sunden, oder daß einer erken—
ie und in ſeinem Herzen betrach
e, wie oft und mannigfaltig er

wider GOtt und ſein heiliges
Wort geſundiget habe. Hierzu
dienen die heiligen zehn Gebote,
als welche ſind der Spiegel zart,
der uns anzeigt die ſundige Art,
u unſerm Fleiſch verborgen.

Jn denſelben ſtehet die ganze
Sumena und Anforderung der
Schuld, ſo wir zu thun ſchul—

ig ſind, kurz zuſamwen gezogen.
Vor dieſem Spiegel ſoll man tre
en, ein Gebot nach dem andern
or ſich nehmen, und ſein Thun
nd Leben daraus examiniren
nd prufen.

Zum andern gehoret zur wah
er zum hochwurdigen A— en Reue und Leid, wenn etner

O bendmahl gehen will, derlaus den heiligen zehn Geboten

E3 ſene



38 Kurzer Unterricht fur Chriſtliche Communicanten.
ſeine Sunde erkennet, daß er und ſolchen Sundenwuſt ſelbſt
ferner bedenke, wie ſchrecklich der verfluchen, und einen Grauel und
Zorn GOttes ſey uber die Sunz Abſcheu dafur haben.
de, und wie graufamlich er draue Furs funfte, ſoll er anf Mit—
zu ſtrafen alle, ſo ſeine Gebote tel und Wege deuken, wie er ſei
ubertreten: Welches zu ſehen ner großen und vielfaltigen Sun—
1) aus dem Beſchluß der heili
gen zehn Geboten, welcher alſo
lautet: Jch, der HErr dein
GOtt, bin ein ſtarker eifriger
GoOtt, der uber die, ſo mich haſ—
ſen, die Sunde der Vater heim
ſuchet an den Kindern, bis ins
dritte und vierte Glied; aber de—
nen, ſo mich lieben, und meine
Gebote halten, thue ich woh
ins tauſende Glied. 2. Aus den
ſchrecklichen Worten, Deut. 27.
Verflucht ſey, der nicht alle Wor—
te dieſes Geſetzes erfullet, daß er
darnach thue. Aus den ſchreck:
lichen Exempeln der erſten Welt,
Gen. 7. Sodoma und Gomor
rha, Gen. 19. Corah, Datan und

den moge los und ledig werden,
und wiederum einen gnadigen
GOtt nnd gutes Gewiſſen uber—
kommen: Dazu dienet nun das
andere Stuck der wahren Buße.

Namlich der Glaube an den
einigen Sundenbußer JEſum
Chriſtum: Welcher gleichſam
drey Stuffen hat, daran ein buß
fertiger Sunder zu ſeinem HErrn
JEſu muß hinauf ſteigen.

Die erſte iſt, daß er wiſſe, was
ihm ſein HErr JEfus zu gute
gethan und erworben, welches
ins gar fein zeiget und weiſet in

unſermEatechismo der ander Ar
tikel unſers Chriſtlichen Glau—
bens, da wir bekennen und ſa

Abiram, Num. 16. der ungehor—
ſamen Kinder Jſrael, Num. Ji.

Furs dritte gehoret zur wah—
ren Reue und Leid, daß man
nicht allein den Zorn GOttes
wider die Sunde erkenne, ſon—
derun auch herzlich davor erſchre—
cke, und ihm ſchmerzlich laſſe leid
ſeyn, daß man Gottes Zorn
über ſich erwecket, und ſein Ge
wiſſen beſchweret und verletzet
habe. Jn ſolcher ſchmerzlichen

gen: Jch glaube, daß JEſus
Chriſtus, wahrhaftiger GOtt,
vom Vater in Ewigkeit geboh—
en, und auch wahrhaftisen

Menſch, von der Jungfrauen
Maria gebohren, ſey mein HErr,
der mich verlohrnen und ver—
dammten Menſchen erloſet hat,
rworben, gewonnen von allen

Zunden, vom Tode, und von
er Gewalt des Teufels, nicht
iit Gold oder Silber, ſondern

und herzlichen Gewiſſens- und
Herzensangſt ſoll, fücs vierte,
ein bußſertiger Sunder heraus—
brechen, und ſeine vielfaltige

mit ſeinem heiligen theuren Blu—
te und mit ſeinem unſchuldigen
Leiden und Sterben.

Die andre iſt, daß man ſolches
Sunden weh- und demuthiglich feſtiglich glauve, und ſich deſfen

erkennen, beklagen und beweinen, wider ſeine Sunde herzlich tros
ſte.
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ſte. Und in ſeinem Herzen ſpre—
che: Jch bin zwar ein armer
großer Sunder: Jch geſtehe
und bekenne auch, daß ich mit
meinen Sunden verdienet habe

Hierzu kann man auch ge?
lbrauchen den 51. Pſalm, das Ge
ibet Manaſſe, und andere ſchone
Buß: und Beicht-Gebetlein.
J Gegen den Nachſten ſoll die

GoOttes Zorn und Ungnade, zeit:!Privat-Beichte geſchehen, und
lichen Tod und ewige Verdamm-jbenen, ſo man etwa beleidiget,

ner Sunden halber nich: verza.! Jn der Beichte ſoll man fol—
niß. Jedoch aber will ich mei-!Abbitte gethan haben.

gen, denn Chriſtus, wahrer GOtt gende Stucke ſetzen und begrei—
von Ewigkeit gebohren, und auch fen: 1. Daß man erkenne, daß
wahrhaftiger Menſch, von der!man in der Erbſunde empfan—
Jungfrauen Maria gebohren, gen, und dieſelbe mit vielen
der iſt mein HErr, und hat mich wirklichen Sunden vermehret.
verlohrnen und verdammten'2. Daß man hiemit verdienet ha—
Menſchen erloſet, erworben, ge
wonnen von allen Sunden, vom
Tode und von der Gewalt des
Teufels, mit ſeinem unſchuldi—
gen Leiden und Sterben. Daß
glaube ich feſtigiich, und bin ge—
wiß, daß mir GOtt im Himmel
um deß willen alle meine Sun—
den aus Gnaden verzeihet und

vergiebet.
Die dritte iſt das Bekenntniß

des Glaubens, oder die Beichte
vor dem Beichtſtuhl; Dabey
dreyerley zu erinnern: 1. Was
manthun ſoll vor der Beichte,
2. Jn der Beichte, 3. Nach der

Beichte.Vor der Beichte in der Kir—
chen ſoll vorher gehen zweyerley
Beichte. Die eine ſoll geſche—
hen vor GOtt. Die audere ge—
gen den Nachſten.

Vor Gott ſoll man ſich aller—
Sunden ſchuldig geben, und nad
den heiligen zehn Geboten ſeine
Sunden nach einander erzahlen
nud beichten.

be Gottes Zorn, zeitliche Strafe
ind ewige Verdammniß. z. Daß

ihm ſolches herz- und ſchmerz—
lich leid ſey. 4. Daß er ſich im
wahren Glauben wider ſeine
Sunde troſte ſeines lieben HErru
JEſu Chriſti, der ihn von ſeinen
Sunden erloſet, und Vergebung
erſelben erworben. 5. Daß er

darauf wolle hingehen zum Ti
ſche des HErrn, und daſelbſten,
zur Bekraftigung dieſes ſeines
Glaubens, empfahen den wah—
ren Leib und das wahre Blut
Chriſti. 6. Daß er hinfort durch
die Gnade GOttes und Beyſtand
des Heiligen Geiſtes, ſo viel ihm
moglich, ſein Leben wolle beſſern
und frommer werden.

Und wann ihm dann der Prie—
ſter die Abſolution verkundiget,
und ihn von ſeinen Sunden
losſpricht, ſo ſoll er daſſelbe an—
nehmen nicht als Menſchenſtim—
me, ſondern wie es auch wahr.
haftig iſt, als GOttes Stimme.

Nach der Beicht und Abſolu.

4 non
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tion ſoll er erſtlich GOtt dem
HErrn herzlich danken, daß er
ihn zur Erkenntniß ſeiner Sun
den gebracht, und demuthiglich
bitten, daß er ihn die Kraft der
heiligen Abſolution in ſeinem
Herzen wolle kraftiglich empfin
den laſſen.

2. Soll er hierauf ſich ſchi—
cken zum wurdigen Gebrauche
des heiligen Abendmahls, wel—
ches beruhet in dieſen dreyen
Stucken:

1. Soll er GOtt den HErrn
pon Grund des Herzens bitten,
»und anrufen, daß er ihn einen

wurdigen Gaſt dieſer ſeiner
himmiliſchen Mahlzeit wolle ſeyn
laſſen.

2. Soll er die Predigt mit
herzlicher Andacht horen.

3. Wann er itzt zuni Altar
hinzu gehet, ſoll er ſolches thun
mit aebuhrender Reverenz und
inbrunſtiger Betrachtung der
theuren werthen Eintetzuna: Das
iſt mein Leib, der fur euch gege—
ben; Das iſt mein Blut, das
fur euch vergoßen wird, zur Ver—
gebung der Sunden. Ju ſolcher
Vetrachtung ſoll er das heilige
Abendmahnl empfahen, und nicht
zweifeln, ſoadern gewiß alauben
er ewpfahe eben den Leib Chri.
ſti. der um ſeinet willen an
Kreuze gehangen und fur ſeine
Suude in den Tod gegeben, und
eben das Blut Chriſti, we ches
er fur ſeine Snde am Stamm
des Kreuzes vergoſſen.

verdienten Heilande Jeſu Chri—
ſto wiederum herzlich danken,
und darneben ditten, daß er ihm
dieſe hei ſam. Seelenſpeiſe und.
Seelentrank wolle gedeihen laf—
ſen zu ſtarkem Glauben gegen
GOtt, zu brunſtiger Liebe gegen
ſeinen Nachſten, zu beſtandiger
Hoffnung und Geduld im Kreuz
ind Widerwartigkeit und auch
n der letzten Todesnoth.

Das drute Stuck der Buße—
welches daraur folgen muß, iſt

der neue Gehorſam, welcher

in dieſen dreyen Stu
cken beſtehet:

1. Jn wahrer Gottesfurcht
gegen GOtt im Himmel.

2. Jn rechtſchaffener Liebe ge
gen den Nachſten.

3. Jn treu und fleißiger Ver
ichtung der Werke unſers Be

rufs.
Wer dieſes alles in gebuhren—

der Obacht nimmet, der empfa—
het das Sacrament des wahren
keibes und Blutes Chriſti wur—
diglich, und hat daher das Le—
ben, Troſt und ewige Seligkeit;
Lelches allen Chriſtlichen Com
municanten, durch die Gnade des
Heiligen Geiſtes geben und ver—
leihen wolle GOlt der himmli—
ſche Varer in Chriſto, ſeinem
Sohhne, Amen.

Gebet um rechtſchaf—
fene Buße.

Ilch du lieber GOtt und gnua—
An diger Vater! du ſieheſt und

Nach Empfahung des ſo theu weiſſeſt, welch ein elend jammer
ren Schatzes ſoll er ſeiuem hoch-llich Ding es iſt um aller Men—

ſchen



Gehet: um rechtſch ff Bß
ſchen Leben nach dem Fall A
dams und Even worden, alſo,
daß des Menſchen Zeit ganzur
gewiß und unbeſtandig mit aller

ſeinerHerrlichkeit wie ein Schat
ten dahin fahret, und nicht weis,
ob er jung oder alt ſterben wer—
de, kann ſich auch weder mit Gel—
de oder Gute, noch mit andern
Kunſten und Geſchickulichkeiten
wider den Tod ſchutzen und auf—
halten, ſondern, ſo bald die Stur
de vorhanden, muß er davon.
Weil benn kein Menſch weis,
wie lange er hie zu leben habe:
So hilf du getreuer GOtt und
Vater, daß ich meine Buße ja
nicht ſparr, bis in mein letztes
Todes·. Stundlein, und etwa w it
einem unverſehenen boſen ſchuel
len Tode uberfallen, und allo in
meinen Sunden plotzlich durclt
deinen Zorn moge hingerafft
werden, ſondern, daß ich Tag und
Nacht an mein Ende gedenke,
heut und alle Tage mich zu dir
bekehre, und alle Augenblick einen
ſeligen Abſchied aus dieſem Le
ben nehmen moge. Solches
verleihe mir, ewiger GOtt, um
Chriſti willen gnadiglich, Amen.

Gebet um Vergebung

a ene ue. 41te, ſo kann ich doch nicht voru—

ber, denn ich werde aus dem
Reagiſter der zehn Geboten, und
aus der Handſchrift meines Ge
wiſſens gar hart uberwieſen, daß
ich, wegen meiner vielfaltigen
und großen Sunden nichts an
ders als die Holle und ewige
Verdammniß verdienet habe,
Was ſoll ich aber thun? Weß
ſoll ich mich troſten? Zu wem
ſoll ich mich wenden? Wohin
ſoll ich meine Zuflucht nehmen?
Wer wird ſich meiner erbarmen?
Gen Hinnuel darf ich meine Au—
gen nicht aufheben, denn ich haß.
be ſchwerlich an GOtt geſundil—
get Auf Erden finde ich keine
Hulfe noch Troſt, denn ich habe
meinemNachſten groß Aergerniß
gegeben. Soll ich nun verzae
gen? das ſey ferne. Jch weiß,
daß GOtt, mein himmliſcher Va
»er, barmherzig iſt, und du, HErr
JEſu Chriſte! biſt gutig und
aigmuthig, ſo biſt du GOtt al
ein meine Hoffnung, Troſt und

Zuflucht, du wirſt ja deiner Han—
de-Werk und Schopfung nicht
verachten, noch dein Bildniß ver—
werfen. Derohalben komme ich
zu dir, voller Angſt und Be—
ſchwerung: Was ſoll ich aber
dir ſagen? Jch erinrere mich

ch du frommer und getreuer
der Sunden.

HErr JEſu Chriſte, mein,

deiner gottlichen und troſtlichen
Zuſage, die du mir und allen buß
fertigen Sundern gethan haſt,

allerliebſter Bruder und einigerlund zeige dir den evangeliſchen
Nothhelfer, ich hochbeſchwerter,
fundiger M'nſch, ob ich gleich
meine Sunde garne leugnen woll

Spiegel, darinnen ich mich
wieder beſehen habe, und befun—
den, daß du mich dießmal auch

(C) 3 wieder
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wieber zu Gnaden wirſt anneh-/Glaubens, und dann zu Beſſe—
men. Denn du illt ja nicht, aung meines ſundlichen Lebens,
daß der Sunder ewiz ſtecbe,
ſondern daß er ſich von Herzen

J

zu dir hekehre und ewiglich lebe.
Plotzlich redeſt du zwar wider
ein Volk, daß du es um ſeiner
Sunde willen verderben willſt,
wo ſichs aber zu dir bekehret, ſo
willſt du ihm gnadig ſeyn. Auch
lockeſt du uns noch uber das gar
freundlich zu dir, und ſprichſt:
Kommt her zu miralle, die ihr
muhſelig und beladen ſeyd, ich
will euch erquicken: Und willt

mit deinem Leibe und Blute mich
ſpeiſen und tranken, und in ei
inem Chruſlichen Leben und ſeli—

em Sierben in Ewigkeir bey
ir ſeyn und bleiben laſſen.

Solches verleihe mir um deines
lierheiligſten Blutes und Todes

willen, Amen.

Ein anders um Verge
bung der Sunden.

Aus den Pſalmen.
auch niemand von dir hinaus (Srhore mich, GOtt meiner Ge

2ſtoßen der zu dir köömmt. Wie
du denn darum biſt in die Welrt
Zommen, alle arme Sunder ſe—

Uig zu machen, und niemand ſoll
verdammet, ſondern alle, die
wahrhaftia alauben, ſelig wer—
den. An dieſe troſiliche Zuſage
halte ich mich mit feſtem Glau.
ben. Und weil iair meine Sun
den auch herzlich leid find, nut
mich ſehr reuen, ſo bitte ich, lie
ber HErr JEſaChriſte! um dein

rechtigkeit! ſey mir gnadig
nd erhore mein Gebet. HErr!
dre mein Wort, und merke auf

meine Rede, denn ich will vor
ir keten, mein Konig und

mein GOtt! Mein Herz halt
dir vor dein Wort: Jhr ſollet
nein Antlitz ſuchen, darum ſuche
ch auch dein Antlitz. Verbirge
dein Antlitz nicht vor mir, und
verſtoße nicht im Zorn deinen
ſnecht. Gedenke, HErr! an

ſchmerzliches Leiden und ſelig beine Barmherzigkeit, und an
Wunden, auch um der krohlicher deine Gute, die vor ber Welt
Auferſtehung rolllen, du wolleſ her geweſen iſt. Wende dich zu
mich bey deiner; Vater verbit mir, und ſey mir gnadig, die
ten, und mich, weil du fur all Angſt meines Herzens iſt groß,
meine Sunde mir deinem theu fuhre mich aus meinen Nothen.
ren Vlute bezahlet haſt, dieß
mal wieder zu Gnaden anneh
men, meiner Sunden nichi ge
d kun und mich durch deinen

Siehe an meinen Jammer und
Elend, und veigieb wir alle mei—
ne Sunde. Sey mir gnadig
nach deiner Gute, und tilge mei—

en c.Diener, meinen Beichtvater, von ne Uebertretnng nach deiner groſ

llen meinen Sunden losſpre
J

chen, und zu Starkung meiner

ſen Barmherzigkeit Waſche mich
wohl von meiner Miſſethat, und

reinige



reinige mich von meiner Sun—
de. Denn ich erkenne meine
Miſſethat, und meine Sunde iſt
immer vor mir. An dir allein
habe ich geſundiget, und Uebels
vor dir gethan, auf daß du recht
behalteſt in deinem Worte, und
rein bleibeſt, wenn du gerichtet
wirſt. Siehe, ich bin aus ſund
lichem Saamen gezeuget, und
meiue Mutter hat mich in Sun—
den- empfangen. Entlſundiae
mich mit Jſopen, daß ich rein
werde, waſche mich, daß ich
fthneeweiß werde. Verbirge
bein Autlitz von meinen Sunden,
nud tilge alle nueine Miſſethat.
Schaffe in mir, GOttlein reines
Herz, und gieb mir einen neuen
gewiſſen Geiſt. Verwirf mich
nicht von deinem Angeſicht, und
nimm deinen Heiligen Geiſt nicht
von mir. Troſte mich wieder
mit deiner Hulfe, und der freudi—
ge Geiſt enthalte mich. Erfreue
die Seele deines Knechts; Denn
nach dir, HErr! verlanget mich.
HErr! du biſt gutig und gnadia,
von großer Gute, allen die dich
anrufen. Du, HErr GOtt
biſt barmherzig, gnädig, gedul—
dig, und von großer Gute und
Treue. Wende dich zu mir, ſey
mir gnadiag, denn meine Seele
iſt voll Jainmers, und mein Le
ben iſt nahe bey der Hollen. So
du willt, HErr!. Sunde zu rech
nen, HErr! wer wird beſtehen?
Denn bey dir iſt die Vergebung,
daß man dich furchte. Jch har—
re des HErrn, meine Seele/har

Dankſagung nach der Beichte. 43
ret, und ick boffe auf ſein Wort.
Denn bey dem HErrn iſt dieGnade und viel Erloſung bey
hw. Jch hoffe darauf, daß du

ſo gnadig biſt, mein Herz freuet
ſich, das du ſo gerne hilfeſt. Jch
vill dem HErrn ſingen, daß er
d wohl an mir thut, Amen.

Dankſagung nach der
Beichte.

allmachtiger, gnadiger und
bharmherziger GOtt und

Vater! ich ſage dir von Grund
meines Herzens Lob, Ehre und
Dank fur dieſe große Gnade und
Wohlthat, die du miritzt ſo va
terlich erzeiget haſt, indem du
mich armen Sunder abermal zu
Gnaden angenommen, und mir
itzt durch die heilige Abſolution
alle meine Sunde verzithen ind
vergeben, und das ewige Leben,
um deines lieben Sohnes JEſu
Thriſti willen, aufs neue wieder
um zugeſagt und verſprochen
haſt: Jch bitte dich herzlich, du
wolleſt in ſolcher Gnade mich al—
lezeit vaterlich erhalten, und mir
deinen Heiligen Geiſt verleihen,
daß ich dieſer itzt empfangenen
gnadenreichen Vergebung feſtig-—
lich glaube, und mich derſelben
nicht allein itzt, ſondern auch
hinfort und allezeit annehmen,
und in aller Anfechtung und Wi—
derwartigkeit troſten, und mich
alſo auch daher alles Guten zu
dir verſehen moge. Verleihe
mir auch, daß ich den Sunden

hin
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hinfort je larger je feinder wer—
de, mich davor fleinig hute, und
meinem Fleiſch nicht mehr ſei—
nen Wallen laſſe zu ſunbigen,
ſondera, daß ich demſelben durch
ein ſtarkes Gebet in meinem Be
rufe widerſtehen, und mein gan
zes Leben nach deinem Willen an
ſtellen und fuhren, und was ich
darimnen zu ſchwach bin, (wir ich
dir denn meine große Schwach—
heit mit tiefen Seufzen noch im—
merdar bekenne,)durch Beyſtand
deines Heiligen Geiſtes ſtets ge
ſtarket werden moge. O du ei—

uniger Ueberwinder aller unſerer
zeitlichen und ewigen Felnde,
liebſter HErr JEſu! ich bitte
dich, laß deinen Geiſt allezeit in
mir meine aeiſtlichen Feinde er—

kennen, mich vor ihnen huten und
wider ſie kampfen, mit unaus
ſprechlichen Seufzen vertreten,
und enblich ewig uberwinden.
O HoErr! thue ſolches um deiner
treuen Verheißung und wahr—
haften Barmherzigkeit willen,
Amen.
Gebet vor Empfahung

des heil. Abendmanhls.
aErr JEſu Chriſte! du ewiger
 Sohn Gottes! mein HErr
und mein GOtt! mein Heiland
und Bruder! mein Erloſer und
Seligmacher! ch armer elender
Menuch, der ich Aſche und Staub
bin, und ohne dich nichts taug
noch kann, komme zu dir, als zu
dem ich bloß alle meine Zuſluch
und Vertrauen habe, der du fu

mich den Tod erlitten und mich
iVon Sunden und ewigem Ver
dammniß erloſet haſt, und telbſt
geſaget: Konimet her zu mir al
e, die ihr muhſelig und beladen
eyd, ich will euch erquicken. Und
deshalben haſt du nun in deinem
etzten Abendmahle uns ein ewi

ges Gedachtniß geſtiftet, und ei
nen neuen Bund aufgerichtet,
darinnen wir deinen wahrhafli
aen weſentlichen Leib, und dein
heiliges roſinfarbes Blut empfa
hen, eſſen und trinken ſollen, auf
daß wir gewiß ſeyn, daß du in
uns, und wir. in dir ſeyn und
bleiben ſollen, ja daß uns nie—
mand von deiner Liebe ſcheiden
ſolle noch kune, weder Teufel,
Sunde, Weit, Gewalt, Tod noch
Holle. Siehe, ich ermer elender
Nenſch flehe zu dir, und ſtelle
mich ein, als ein armer betrubter
Bettler, der ſich ſehnet nach dem
Himmelbrodte., und nach dem
Brunnen aller Gnaden und
Varmherzigkeit, und bitte dich
von Grund meines Herzens, du.
wolleſt mich reinigen und abwa
ſchen von allen meinen Sunden,
bekannten und unbekannten, und

deinen Leib und Blut mit mir
vereinigen, und erquicken, und
mich in die Zahl derer ſeyn laſ
ſen, die da wurdiglich deinen ali
lerheiligſten Leib und dein theuer
werthes Blut, zu ihrer Seligkeit
emptahen. Troſte mich, HErr!
ſtarte mich, HErr! mehre mei—
nen Glauben, uberwinde die An
fechtung, die mich beleiget; Er

habbt
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halte mich in rechtem Glauben,
in wahrem Troſte, in rechter Ge—
duld, in wahrer Demuth und le:
bendiger Hoffnung des ewigen
Lebens. Nimm von mir alles,
was mich von dir wendet; Gib
mich dir gan eigen, laß mich
dein ſeyn ur“ eiben, in rechter
Liebe, wa!. ciu Glauben und gu/
tem Gewiſſen, von nun an bis
an mein letztes Seufzen, und
hernach in alle Ewigkeit, auf daß
ich dich, ſammt dem Vater und
Heiligem Geiſte, loben, ruhmen
ehren und preiſenmoae, Amen.
O HErr JEſu Chriſie! Amen.
Darauf will ich nun deinen al—
lerheiligſten Leichnam und dein
theures Blut zur Starkung mei
nes ſchwachen Glaubens, und zur
Erquickung meinerarmen Seele,
und zur Verſicherung der Aufer
ſtehuna meines ſundhaftigen Lei
bes frohlich empfahen. GOtt
ſey mir armen Sunder gnadig,
Amen.
Ein ander kurzes Ge—
betlein vor Empfa—

hung des heil Abend—
mahls.

a

GeErr JEſu Chriſte! verleihe
nir deine gottliche Kraft,

daß ich deinen Leib und Blut mir
nicht zum Gerichte und ewiger
Verdammniß, ſondern zur Ver
gebung aller meiner Suuden
und zu meiuer Seelen Seligkeit.
wurdiglich empfahe. Hilf auch

daß mein Glaube, von Verge—
bang aller meiner Sunden und
Mifſfethat in mir geſtarket, und
die Liebe gegen dich und meinen
Nachſten ze langer je mehr in mir
wachſe und zunehme, Amen.

Seufzerlein bey Em—
pfahung des heil.

Abendmahls.
Herr JEſu Chriſte! deinhei—
 liger Leib ſtarke und bewah

re mich im rechtemGlauben zum
efwigen Leben, Amen

liges Blut ſtarke und bes
wahre mich im rechten Glauben,
zum ewigen Leben, Amen.

Hierauf bete ferner:

5Herr! vereinige mich mit
dir durch deineZzuſage, und

wirke in mir alle gute Werke und
bleibe in ſolcher Weiſe mit mir,
auf daß ich ewiglich bleibe in dir,
Amen.

9 du mein lieber HErr JE ſu Chriſte, ich ſage dir herz—
ich Lob und Dank, daß du mich
itzo abermal ſo vaterlich an dei
nemTiſche, mit deinem ſelbſt ei
genen Leibe und Blute geſpeiſet
und getranket haſt, und bitte dich
von Herzen, laß mir ſolches ge—
deihen zur Starkung meines
Glaubens, und zu ſicherer Gelei—
tung aus dieſem Jammerthal
in das ewige Vaterland, Amen.

Dank,

Err JEſu Chriſte! dein hei

Iul ĩ

Au“



muir alle meine Sunde verziehen

.en, daß dein liebſter Sohn, mein
aetreuer Heiland und Mittler,

t. Ar mich mit ſeinem vollkomme
nen Gehorſam, Leiden und Ster

Hven bezahlet und genug gethan

 Zeuguiß deiner großen Liebe und

mahle reichlich und mildiglich

mit auch zugleich mir alle himm

—n—46 Dankſagung nach Empfahung des heil. Abendmahls.

Dankſagung nach Em—
pfahuna des heiligen
Abendmahls.

och danke dir, HErr GOtt
hunmliſcher Vater! fur dei—

ne große unausiprechliche Gna—
de und Wohlthat, das du mich
armen Sunder auf die Furbitte
deines lieben Sohnes, zu Gna-—
den auf- und augenommen. und

und vergeben haſt, um deß will—

hat, haſt auch zum herrlichen

Gnade gegen mich, itzt abermal
mich mit dem wahren Leibe und
Blute deines alleliebſten Sohnes
in ſeinem hochwurdigen Abend—

geſpeiſet und getranket. und da—

liſche Guter ubergeben, und der
Gaben des ewigen Lebens ver—
ſichert. Jch bitte dich herzlich,
gib mir auch dazu deinen Heili—
gen Geiſt, der in mir wirke, wie
ich itzo dieß Sacrament mit dem
Munde habe empfangen, daß ich
auch alſo deine gottliche Gnade,
Vergebung der Sunden, Verei—
nigung mit Chriſto und ein ewi
gesLeben, in und bey dieſem theu
ren Pfande und Siegei mit fe—

ewiglich behalten moge, dich auch

darum allezeit lobe und preiſe,
hie und dort in alle Ewigkeit, der
du mit deinem lieben Sohne, unz
ſerm HErrn JEſu Chriſto, und
dem heiligen Geiſte, lebeſt und
regiereſt, ein einr GOtt, hoch
gelobet in Ewig. Amen.

Gebet um ein gottſeli—

ges Leben.
Naumachtiger GOtt und Va-

ter! weil es nicht in meinen
Kraften und Vermogen ſtehet et
was gutes zu thyn, und nach dei-
nem gottlichen Willen zu leben,
alldieweil ich immerdar zum ſun
digen nicht allein geneigt bin,
ſondern dagegen viel Boſes ſtets

aicht finden kann, es ſey denn, daß

du ſolches durch deinen Heiligen
Geiſt in mir wurkeſt: Darum,
ſo bitte ich dich demuthiglich, ſen
derlich weil du mich zu einem
Menſchen anfangs zu deinem E
benbild? erſchaffen; Ja, da ich
noch darzu nachmals verlohren,
wieder aufs neue, in deinem lie
ben Sohne, durch das Waſſer
und den Heiligen Geiſt, zu einer
neuen Ereatuc wiedergebohren,
und von Sunde, Tod, Teufel und
Holle, ja ewiger Schande,
Schmach und Verdammniß er—
rettet, und der ewigen Seligkeit
theilhaftig gemachet, ja zu dei
tem Kinde in großen Gnaden an—

ſtem Glauben ergreifen und, genommen; du wolleſt mir dei
nen
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nen Heiligen Geiſt geben, daß ich geſchicket, welche mich lehret be—
durch deſſen Ktaft und Macht, denken, daß ich ſterben muß, denn
Wirkung und Regierung dich,

 ewigen Vater, als dein erkauft
und erloſetes Kind, durch die

ganze Zeit meines Lebens ehrer
und preiſen moge. Lehre mich
deinen Willen thun, fuhre und
leite mich auf deinen Wegen, laß
mich Luſt und Liebe zu deinen

JWorten und Geboten haben—
Wofern ich aber etwan weiter
ſtraucheln und fallen, oder von
dem Teufel und meinem eigenen
Fleiſche und Blute, ubereilet wer
den mochte. So verleihe mir
deine Gnade, daß ich durch wahr
haftige Erkenniniß meiner Sun
den, als auch wahre Reue und
Buße, mich bald wiederum auf
mache, meine Miſſethat dir von
Herzen bekenne und klage, bey
dir Gnade und Vergebung der
Sunden ſuche, und als ein arm
und ſchwaches Kind, das itzo
zwar gewaſchen und gereiniget,
ſich aber doch bald wieder beſu
delt und verunreiniget, immer
und ohn Unterlaß, deinem lieben
Sohne meine befleckte Seele alſe
darreichte, daß ſie mit ſeinem un
ſchuldigen Blute bald wieder ge—
badet und abgewaſchen werde.
bis ich dermaleins gar rein aus
dem Grabe hervor gezogen, ohne
Sunde und Schwachheit bey dir

 in Ewigkeit leben moge, Amen.

Gebet eines Kranken.
Mch! du lieber HErr Gott!

meine Tage ſind nur einer Hand
breit bey dir, und iſt nur ein
Schritt zwiſchen mir und dem
Tode, es kann garleicht geſche—
hen, daß auf eine Krankheit der
Tod folge, ſo leicht es geſchehen
kann, das auf Gefundheit einem
eine Krankheit überraſche. So
behute mich nun, mein lteber Ba:
er! daß ich nicht ungeſchickt mit
meinem letzten Sindlein uber
fallen werde. Gib mir deinen
Heiligen Geiſt, der mir alle Ta
ge mein Sterbſtundlein zu behen
ken einbilde, und mich im Glau—
ben ſtarke, alle Bitterkeit des To
des mit Freuden und getroſt zu
uberwinden. Verleihe mir ein
tilles, ſanftes und ſeliges Ende,
indre des Todes Angſt und
Schmerzen, auf daß ich bey gu
er Vernunft, mit gutem Be—

dacht und herzlichem Seufzen
deinem Wort und Zuſage feſte
raue, meinen Erloſer JEſum

Chriſtum im Herzen und Ge—
dachtniß behalten, und allezeit
meine Seele in deine Hande treu
ich befehlen moge, Amen.

4

Gebet um ein ſeliges
Ende.

 auůtiger GOtt, du haſt dem
Nenſchen ein Ziel geſetzt

uleben, welches er nicht kann
ibergehen: Denn es hat ſeine

du haſt mir Krankheit zubeſtimmmte Zeit, die Zahl ſeiner

Mon
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Monden ſtehet beydir alle un-mein Stündlein herzu nahet,
ſer Tage haſt du ge ähler, wel- daß ich ſeliglich ſterbe, ein ver—
che doch ſo ſchuell delnn fahren, nnunetiges Ende nehme in wabrer—
we ein Strom, tiucht and es, Eclenneniß daß mein Verſtand,
aln flohben wir dabin. Alle un- und Sunne nicht verruckei wer—
ſece Jahre ſind wien Rouch den, und ich nicht unchriſtliche
undS harten, der plotzied verr Reden oder Luſtenworte wider
gehet. Der Menich iſt och wie
Gras, weiches bald vecnorret,
und wie eirne Blume auf dem
Feide verwelcket. So lehee mich
nun, o gurtger Gott! erkennen
und zu Gemurhe fuhren, daß es
ein Ende mit mir haben muß,

nund mein Leben ein Ziel hat und
ach oavon muß. Siehe, meine
Dage ſind einer Handbreit bey
vir, und mein Leben iſt wie nichts
vdr dir. Wie gar uichts ſind
alle Menſchen, die doch ſo ſicher
dahin leben! HErr, lehre mich
bedenken, daß ich ſterben muß.
und auühier in dieſe; Pilgerſchaft
keine bleibende State habe.
Jhue mir kund mein kurzen u d
verganaliches Weſen, daß ich oft
und vier gedenke an mein Eade,
auf daß ich in dieſer Welt nichn
mir ſelbſt, ſoudern dir lebe und
ſterbe, damit ich im Glauben
wacker und frohlich erwarte den
Tag meiner Heimfahrt, und die
Erſcheinung deines liebeu Soh
nes JEſu Chriſti, und geſchickt
zu derſelbigen mit heiligemWan.
del und gottſeligem Weſen eile.
Begnade mich, mein GOtt! mit
einem ſeligen Abſchitde, wenn

dich, meinen HErrn, und
wider meine Seligkeit fuh—
re. Behute mich vor einem
voſen ſchnellen Tod, und
vor der ewigen Verdammniß.
Laß mich nicht plotzlich und un
verſeheis mit meinem letzten
Stundlein uberfallen werden,
ſondern, daß ich mich zuvor mit
wahrer Buße und rechtem Glau
ben bereite, und wenn daſſelbige
tkommt, ſo mache mich freudig
und unverzagt zu dem zeitlichen
Tode, der mir nur die Thur auf
thut zum ewigen Leben, und laß
mich, deinen Diener, als denn im
Friede fahren, denn meine Au—
gen haben deinen Heiland geſe—
hen, welchen du bereitet haſt fur
allen Vollern, ein Licht zu ern
leuchten die Heiben, und zum
Preis deines Volks Jſrael. Gib,
daß mein letztes Wort ſey, wel—
ches dein lieber Sohn gm Kreu
ze geſprochen hat: Vacer! in
deine Hande befehle ich meinen
Geiſt. Und wenn ich nicht mehr
reden kann, ſo erhore doch mein
letztes Seufzen, durch JEſum
Chriſtum, Ameun—

a

Ge
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ſo nach gehaltenen Predigten und Betſtunden

knieend in Mecklenburg abgeleſen wird.
nadiger und barmherzi—

ger GOtt und Vater!
in deiner Erkenntniß und in
ſtetiger Buße, wahrem Glau—

wir danken dir imlben, Chriſtlicher Liebe, Hoff—
Namen Jeſu Chriſti, deines nung und Geduld, zu deiner
herzlieben Sohnes, fur deine ewigen Ehre und unſer Se—
uberſchwengliche Gnade und ligkeit.
Gute, ſo du uns armen Sun
dern ohne Anafhoren erweiſeſt

Jnſonderheit daß du uns ir
deinem ſeligmachenden Wor
deinen Willen oneubareſt, dei
ne Gnade und Geiſt, und in

Chriſto JEſu, deinem Sohn,
das ewige Leben anbieten
laſſeſt! Du ſeyſt ſammt Jhn

und dem Hheiligen Geiſt dafur
gelobet in Ewigkeit.

Erhalte ferner dieſen theu—
ren Schatz, ſammt dem rech—
ten und ſeligen Gebrauech dei—

ner Heil. Sacramenten, bey
uns und unſern Nachkommen
bis an der Welt Ende, und
regiere dadurch in deinem
Geiſte deine Kirche mit ihren
Dienern, als Wachtern und

Hirten, ſammt deiner Heerde

und Gemeine, auf daß wir
taglich wachfen und zunehmen

Erleuchte auch und regie—
re mit deinem Heil. Geiſt,
und beſchirme die Kayſerliche
Majeſtat und des heiligen
Romiſchen Reichs Chur-Fur
ſten und Stande, und insge—

mein alle Chriſtliche Konige,
Potentaten und Obrigkeiten,
nſonderheit aber unſern re—

gierenden gnadigſten Landes—

Furſten und Herrn, Herrn
Ftiedrich, Herzogen zu
Mecklenburg, erhalte Denſel—
ben bey beſtandiger Geſund—
heit und allem Wohlergehen,
rfulle ihn mit dem Geiſt der

Weisheit und des Verſtaun—
es, dein heil. Wort uber al—
es zu lieben und zu ehren, die

Unterthanen nach deinem hei—

igen Willen und Wohlgefal—
en zu regieren, die Grech—
igkeit zu befordern, und das

Boſe
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Boſe zu ſtrafen, damit da
durch Ruhe, Friede und Ei—
nigkeit im Herzoglichen Haus

len znſ ihrer, Erhaltung und
Vermehrung in Gnaden be—
ohlen ſeyn, und gib dein—

und Landen erhalten werden Gnade nnd Segen zu unſe.
moge. Nimm auch in dei- er Kinderzucht: Segne gna—
nem Gnaden-Schutz Deſſen iglich den Hausſtand mit al—
hochgeliebte Frau Gemah er ehrlichen Nahrung und
lin, unſre gnadigſte Frſtin Handthierung, wie auch der
und Frau, imgleichen die ver-Fiſchfang und das Vieh au
wittwete Prinzeßin Char dem Lande, und laß die Fruch

lotta, und den Prinzen e des Feides mitfruchtbarei
Friederich Franz, und deſ. Wachſung gerathen und ge—
ſen Frau Gemahlin, ſamt deihen. Verzeihe uns allen
deren Prinz Friederich Lu aus Gnaden, um Chriſti JE
dewigl, nicht weniger die fu willen, alle unſere Sunden
Prinzeßin Ulrika, ſamt und Miſſethaten, und verſchd.
dem ganzen Herzoglkchen ne unſer mit Krieg, Peſtilen,
Hauſe Mecklenburg, und al und theurer Zeit, Hagel und
len Deſſen Hohen Andehbri? Ungewitter Feuer- und Waſ
gen; dann auch dieFurſtl. Mi ſers auch Hungers-Notth,
niſtres und ubrige Civil- und böſen, ſchuellen und hen ewi—
Militair-Bediente, wie auch gen Tod, und allem Unhei

die Milice zu Roß und Fuß, Leibes und der Seelen. Be—
und ſammtliche Landes-Ein ſchirme Wittwen und Wah
wohner; auch einen Ehrbaren ſen, und alle elende Perſt—
Rath, und ganze Gemeine die nen, bewahre die Reitenden
ſer Stadt. Segne alle heilſa zu Waſſer und Lande, bekeh—
me und zu des Landes Beſten re alle Unglaubige und Gott
gereichende Rathſchlage, da loſe, troſte und erhalte mit
mit in unſerm Lande Ehre
wohne, Gute und Treue ein
ander begegne, Gerechtigkeit
und Friede ſich kuſſen.aß dir, lieber GOtt und

Vater! Kirchen und Schu

deinem freudigen Geiſt alle
Betrubte und Angefochtene,
alle Kranke und Schwache,
Gebahrende und Nothleiden—
de. Gib ihnen Gnade, daß

ſit
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ſie ſolches alles fur deine
vaterlichen Willen aufnch
men und erkennen, und hil

ihnen aus ihrer Angſt, Not
und Gefahr. Verleihe un
allen deine Gnade, daß wi
uns von Herzen zu dir bekeh

ren, Chriſtlich leben, und end
lich vernunftig, ſanft und ſe
lig ſterben mogen.

Solches alles nun, was
wir dir, ogetreuer, barmher
ziger, gnadiger GOtt und Va

ter! vorgetragen, und warum
wir dich, in dieſer und aller
unſerer Noth, demuthlglich
und in kindlichem Vertraner
anrufen und bitten, wolleſt du
thun und ausrichten, und uns
aus Gnaden geben, durch
das bittere Leiden und Ster
ben deines lieben Sohnes
JEſu Chriſti, unſers HErrn
und Heilandes, welcher mit
dir und dem Heiligen Geiſt
lebet und regieret, gleicher
GOtt, bochgelobet in Ewig
keit, Amen.

Erhore uns GOtt Vater!

Kirchen-Beichte.
Nlumachtiger GOtt, barm

herziger Vater und HErr
Himmels und der Erden!
ich armer, elender, ſundiger
Menſch bekenne dir alle meine
Sunde und Miſſethat, damit
ch dich jemals erzurnet, und

deine Strafe zeitlich und ewig
wohl verdienet habe. Es iſt
mir aber ſolches alles von
Grund meines Herzens leid,
und reuet mich ſehr, und bit—
e dich durch deine grundloſe

Gute und Barmherzigkeit,
und durch das heilige unſchul—

ige bittere Leiden und Ster—
en deines lieben Sohnes

JEſu Chriſti, darauf ich mei
en Glauben einig grunde, du

wolleſt mir armen ſundhaften
Nenſchen alle meine Sunde

verzeihen, und mir gnadig
nd barmherzig ſeyn: Jch

will durch deine Kraft von
Sunden ablaſſen und fron
ner werden, Amen.

AEBSOLUTION
GOtt Sohn! GOtt Hliliger
Geiſt! erhore uns und ſey

üns gnadig und barmherzig.
Amen, Amen.
4

Quuf ſolch euer Bekenntniß
derkundige ich euch allen,

die ihr eure Sunden alto
herzlieh berenetz und an

2
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2 Kirchen-Gebet.um Chriſtum feſtiglich glau. Bindung der Unbuß
et, auch einen ernſten Vor— rertigen.
atz habet, durch den Bey- Jenen andern aber, ſichern,
tand des Heil. Geiſtes euer unbußfertigen muthwil—
undliches Leben zu beſſern, ligen Verachtern und Unglau—
raft meines Amtes, als ein bigen verkundiget der Heilige

berufener und verordneter, Geiſt, daß ihnen ihre Sunde
Diener des Worts, die Gna-gebunden, und behalten ſeyn,
de GOttes, uud vergebe euch!wo ſie nicht rechtſchaffene
an Staat und auf Befehl Bußethun, und daſſelbe zeige
meines HErrn JEſu Chrisnich ihnen hiemit offentlichan,
ſti alle eure Sunden, im Nazum Zeugniß uber ſie. Der
meu GOttes des Vaters, und liebe GOtt gebe ihnen ſeine
des Sohnes, und des Heili- Gnade zur Buße und Beſ—

G ſt Amen ſerung Amengen ei es, VPater unſer, der du
Gelbe J biſt im chhnmel ec.

Buß—-Gebet,
B ſo alle Quartal nach der Predigt abgeleſen

wird.
inſch lieber HErr! dugeſundiget, Unrecht ge—

großer und erſchreck-tham, ſind gottlos geweſenR licher GOit!

halteſt Bund und Gnade Wir haben deine hochheili—
denen, die dich lieben, und ge Majeſtat mit ungottli—
deine Gebotz halten und chen Gedanken, Bezgier—
draueſt zu ſtrafen hie zeit-den, Worten und Wer—
lich und dort ewiglich, alle ten, welche dir, oaulwiſ:
die eich haſſen, und dein ſender GOtt! der Etins
Wort hinter ſich zurucke Verborgene ſieheſt, und
warfen. Wir haben leider! Herzen und Rieren prufeſt,

bekauünt
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bekannt und wiſſend ſeyn, den bekehreten, und deine
vielfaltig beleidiget, alſorWahrheit vernehmen, dar—
daß unſere Sunde mehr iſt, ſum biſt du auch wacker ge—

Meer, und damit deinenldie du uber uns haſt gehen
denn des Sandes amiweſen mit allerley Plagen,

gerechten Zorn, alles Zullaſſen; denn du biſt ge—
heil, den Tod. und die ewirecht in allen deinen Wer—

du nach deiner Gerechtig-lnicht.

ge Verdammni4 lenyder Ujken, die du thuſt, deun wir
wohl verdienet: Und wannigehorchten deiner Stimme

keit mit uns armen Sunt Nun, HErr! unſer
dern hatteſt verfahren wol-!lGOtt! du haſt ja dein
len, mochten wir ſchon vonſVolk durch deinen lieben
deinem Angeſicht verſto-Sohn ganz theuer erkauft,
ßen ſeyn. Du, HErr! biſtidu haſt uns aus der holli—
gerecht, wir aver muſſeniſchen Dienſtbarkeit durch
uns ſchamen. Ach HErr Udieſen deinen, ſarten Arm
wir alleſammt, unſere Obrig-lheraus gefuhret, und haſt
keit, Prieſter, Aelteſten, undidir dadurch einen Namen
das ganze Volk muſſen unsigemacht, ſo weit die Welt
ſchamen, daß wir uns anigehet. HErr! HErr!
dir, o liebreicher, grund-/GOTT! barmherzig und

daß wir uns von den Suulrothe Sunde, ſondern un—

gutiger Vater! ſo groblichignadig, geduldig und von
verſundiget haben, daherigroßer Gute und Treue!
trift uns auch der Fluchider du vergiebeſt Miſſethat,
uund Schwur, den du gelUebertretung uund Sunde,
drauet haſt, dann wir ge-iund vor welchem niemand
hochten nicht deinenunſchuldig iſt, du haſt
Knechten, den Propheten, ialles unter die Sunde be—
die du in deinem Namenlſchloſſen, auf daß du dich
zu uns geſand. So beialler erbarmeteſt. So ſie—
ten wir auch nicht vorihe doch, leutſeliger GOtt!
dem HErrn, unſerm GOtt, micht an unſere ſchwere blut—

2292 3 ſer



34 BußGebet.
ſer Elend, um deiner gro-] Laß dir, o gutigſter Va
ßen Barmherzigkeit. Achiter! in Gnaden befſohlen
HErr! um aller deiner Ge-lſeyn deine heilige Gemeine,
rechtigkeit willen, wendeſund werthe Chriſtenheit im
ab deinen Zorn und Grimmſganzen Umkreis der Erden,
von deiner Stadt, die nachſſammt allen ihren Gliedern,
deinem Namen genennet, Hirten und Lehrern in Kir—
und von deinem heiligenichen und Schulen. Sende

ret iſt, um des HErrn wil-ltroſte und ſtarke alle Be

Berge. Schaue gnadig-ſtreue Arbeiter in deine
lich an dein Heiligthum, Aernte, gib deinen Geiſt und
das hin und wieder zerſto-ſKraft zu deinem Worte,

len. Du biſt ja GOtt imſtrubte und Angefochtene.
iHimmel, und Herrſcher inſBringe wiederum zu rechte

den und in deiner Handlte, und verleihe Gnade,
allen Konigreichen der Hey-lalle Jrrende und Verſuhr—

iſt Kraft und Macht, undidaß wir alle unter deinem
iſt niemand, der wider dichilieben Sohn, dem einzigen
ſtehen moge, in uns iſt nichtl Erzhirtenund Biſchofe un
Kraft gegen den großeniſerer Seelen, eine Heerde
und grauſamenHaufen ſo vie-iwerden mogen. Erhalte
ler ſichtbaren und unſichtbanuns, o heiliger Vater! in
ren Feinde, die ſich widerideiner Wahrheit: Dein

willen, errette uns undlin uns.

uns ſetzen, und wiſſen auchlWort iſt die Wahrheit.
nicht, was wir thun ſol-lWas wir nicht wiſſen, das
len, ſondern unſere Augemlehre uns durch deinen wer—

ſehen nach dir. Hilf duithen heiligen Geiſt, und
uns, GOtt: unſer Helfer,was wir von dir haben,
um deines Namens Chreſdas bewahre und vermehre

vergib uns unſere Sun-! Deiner gwottlichen Vor—
de, um die bluttriefende ſorge befehlen wir auch die
Wunden, deines lie ben Romiſche Kayſerliche- Maje
Sohues willen. ſſtat und das geſamite hei

lige
2
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chen die verwittwete Prin
zeßin Charlotta, und den

ganzen Herzogl. Hauſe Meck—

lige Reich. Jmgleichen alle
Konige, Chur- und Furſten,
inſonderheit unſern gna—
digſten Landes-Furſten und
Herrn, Herrn Friederich,
Herzogen zu Mecklenburg,
die hochgeliebte Frau Ge—
mahlin, unſre gnadigſte
Furſtin und Frau, imglei

Prinzen, Friederich Franz
und deſſen Frau Gemahlin,
ſamt deren Prinz Friederich
Ludewig nicht weniger die
Prinzeßin Ulrika, ſamt dem

lenburg, und allen Deſſer
Hohen Angehorigen: dann
auch die Furſtlichen Mini—
ſtres, und ubrige Civil- und
Militair-Bediente, wie auch
die Milice zu Roß und Fuß,
und ſammtliche Landes-Ein—
wohner: auch einen Ehrbaren
Rath und ganze Gemeine die—

ſer Stadt: Hilf, lieberGOtt.
daß dtines Namens Ehre,
Gerechtigkeirund Friede, zu
Erbauung und Ausbrei—
tung deines Rerchs, allent—
halben geſucht und befor—

zerſtret weede: Gib, o
eutſeliger Vater! deinen
Heiligen Geiſt, und gott—
liches Gedeihen zu gottſeli—

ger Kinderzucht. Geſeg—
ne die Nahrung zu Waſ—
ſer und Lande, laß die
Fruchte der Erden, Vie—
hen, Vogel und Fiſche,
wohl gedeihen, und hilf,
daß wir deine milde Ga—
ben zur Erhaltung dieſes
durftigen Lebens, mit herz
licher Daukſagung empfa—
hen, und mit chriſtlicher
Maßigkeit gebrauchen. Al—
len Chriſtglaubigen Jungen
und Alten, ſo in Gefahr,
in Drangſalen und Ge—
fangniſſen, Krankheiten,
Aengſten] und Todesnothen
ſchweben, wolleſt du, o ge—

treuer GOtt: mit deiner
znadigen Hulfe an allen
Orten erſcheinen, und dich
aller Menſchen erbarmen.
Gedenke, HErr! an den
lheuren Eid, den du bey
dde ſelber geſchworen; So
vahr du ein lebendiger,
wahrhaftiger GOtt biſt,
wolleſt du nicht den Tod

dert, hingegen das Reich
der Finſterniß kraftiglich

des Sterbenden, ſondern
daß ſich der Sunder zu dir

beleh
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bekehre, und lebe. Achſ Wir liegen allhier vor
HErr! betehre du uns, ſo dir mit unſerm Gebete
werden wir bekehret, hilf nicht auf unſere Gerechtig:
du uns, ſo iſt uns geholatkeit, ſondern auf deine große
fen. Siehe, wir ſind wieſBarmherzigkeit gegen dem
verirrete Schafe, ſuche dei- Gnadenthron, in ſeinem
ne Knechte und Magde, da ochheiligen theuren Blute.
mit wir nicht vergeſſen dei- Ach HErr! hore, ach HErr!
ner Gebote. Unertaglichl ierke auf, und thue es,
iſt dein Zorn, den du drau tund verzeuch nicht. Laß
eſt den Sundern, aberidir doch, barmherziger
deine Barmherzigkeit iſt un Vater! zu Herzen gehen
ermaßlich und unerforſch das Verlangen der Elent

wieder mit deiner Gnad, Mittlers, ewigen Hohen—

lich. Du haſt ja nachiden, und verſtoße nicht von
deiner Gute verheiſſen Buſ ideinem Angeſicht, die dich
ſe zue Vergebung der Sun iſuchen; Erhdre nun, GOtt
den: darum beugen wi junſers Heils, und ver
nun die Kniee unſers Hernſchmahe nicht unſer armes
zens, und bitten dich, HErr Gellet um der volltkom
um Gnade. Habe Gedul imenen Bezahluung und hei—
mit uns, und laſſe di iligſten Vorbitte JEſu Chri—
Straf nicht ewiglich auniſti, deines lieben einigen
uns bleiben: Erfulle un (Sohnes, unſers einigen

auf daß wir deinen Willen prieſtess, und getreuen
thun, und in deinen Gebo- Furſprechers willen, welr
ten unſtraflich wandeln cher uns ſelbſt alſo zu be—
mogen, ſo wollen wir dei ten gelehret und befohlen

nen Namen preiſen hie in hat:der Gnadenzeit, und dor Vater unſer, der du biſt
in ewiger Herrlichkeit. im Himmel ic.

EN D E.
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